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Kein Berufen auf Verjährungshemmung bei Missbrauch des Mahnverfahrens

Keine Verjährungshemmung bei Falschangaben im MahnveÉahren (Anm. L. Kählerl
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Aus dem lnhalt:

. Familienrecht: Ausnahmen vom Stichtagsprinzip und Trennungsstichtag

. Verkehrsrecht: Die Dauer der Geldrentenzahlung beim Haushaltsführungsschaden

. Gesellschaftsrecht: Ausschüttung des Bilanzgewinns einer Aktiengesellschaft

. lnsolvenzrecht: lnsolvenzgeldantrag bei lnsolvenzverwalter- oderAnwaltsbeteiligung

. Vefahrens- und Kostenrecht: Gerichtsgebühren bei Vergleich im ScheidungsverbundveÍahren

. Miet- und lmmobilienrecht, Erbrecht, Baurecht, Arbeitsrecht, Strafrecht, Anwalt und Kanzlei: Rechtsprechungsübersichten

NJW-Inhalt 43/2015 5



Sp.zial Heft 2ll20I5

ATSE¿

a

Miet- und lmmobilienrecht Von Michael Drasdo

Kündigung durch den Nacherben (BGH)
"Eigenbedarfskündigung bei Mischmietverhältnis (BGH)
,,Alsbaldige" Zustellung doch nicht so alsbald? (BGH)
Werdender Wohnungseigenttimer? (BGH)
Auftrebung der Veräußerungsbeschränkung nach WEG: nur teuer? (OLG München)
Kostentragungsp fl icht de s S äumig en fi otz Wirtschaft splanaufhebung (LG Frankfurt a. M. )
Rüge der Vollmacht zur Eigenttimerversammlung (LG Frankfurt a.M.)

641

641

642

642

642

643

643

Familienrecht Von Martin Haußleite r und Barbara Schramm

M. Knoop, Ausnahmen vom Stichtagsprinzip und Trennungsstichtag

Berticksichtigung des Firmenwagens im unterhaltsrelevanten Einkommen (OLG Hamm)
Zurechnung fiktiver Einktinfte bei Minderjährigen (OLG Frankfurt a.M.) .

Keine Hemmung der Verjährung bei Übergang von Unterhaltsansprüchen (OLG Hamm)

644

645

646
646

Erbrecht Von Wolfgang Roth

Unwirksames Testament bei Unleserlichkeit (OLG Schleswig)
Sittenwidrige Erbausschlagung durch Sozialhilfeempfünger (LSG Bayern) . . . . . .

Unterbringung eines Tieres als Bedingung der Erbeinsetzung (AG Lüdinghausen)
Nachlasspfl egschaft trotz transmortaler Generalvollmacht zulässig (OLG Stuttgart)

647

641

648
648

Verkehrsrecht Von Rainer Heß und Michael Burmann

F. Quaisser, Die Dauer der Geldrentenzahlung beim Haushaltsführungsschaden
Haftungsausschluss bei Motorradfahren in Kolonne (OLG Frankfurt a.M.) . . . .

Unfall zwischen zwei Motorrädern im Begegnungsverkehr (OLG Hamm) . . . . .

649

650

651

Baurecht Von Stefan Weise und Tobias Hänsel

Pflicht zur Anhörung des Sachverständigen (BVerfG)
Prognoserisiko bei Mängelbeseitigungsmaßnahmen (OLG Oldenburg)
Kein Eintritt der Rechtsschutzversicherung für BaustellenunfÌille (OLG Brandenburg)
Antragsfrist des $ 47 ll I VwGO bei Fehlem irach der Bekanntmachung (VGH München)
Zwischenregelung im baunachbarlichen Eilverfahren (OVG Saarlouis)
Rechtsschutzbedürfnis bei Verwirklichung des Bebauungsplans (VGH München)

652

652

653

653

654

6s4

Gesellschaftsrecht Von Dieter Leuering und Daniel Rubner

D. Leuering/D. Rubner, Ausschüttung des Bilanzgewinns einer Aktiengesellschaft

Amtsniederlegung des GmbH-Geschäftsführers (OLG Düsseldorf)
Anfechtungsbefugnis bei Anleihe-Gläubigerversammlung (OLG Karlsruhe)
Einkommen- und Umsatzsteuerpflicht so genannter Berußkläger (FG Köln)

655

6s6
657

657



NJWSPezial Heft.21,2015

Arbeitsrecht Von Marcel Grobys und Robert von Steinau-Steinrück

Außerordentliche Kündigr.ttg mit Auslauffrist (BAG) . .

Gegenstand eines nachvertraglichen Wettbewerbsverbots (BAG)
Geschäftsführer - Zulässigkeit des Rechtswegs zum Arbeitsgericht (BAG)
Günstigkeitsvergleich bei Gehaltsänderung (BAG)
Ellantr äge ge gen Tari feinhe its ge s etz erfo I glo s

658

658

6s9
660

660

Von Michael Dahl und Raul Taraslnsolvenzrecht

A. Rein,Insolvenzgeldantrag bei Insolvenzverwalter- oder Anwaltsbeteiligung

Glaubhaftmachung von Beitragsforderungen (BGH)
Pfl i chtverle tzung bei mangelhaft er Kas senprüfu ng (B GH)

661

662

663

Strafrecht Von Klaus Leipold und Stephan Beukelmann

Unverhältnismäßige Durchsuchung (BVerfG)
Rechtsschutz bei Auslieferung (BVerfG)
Rechtshilfe bei Verfolgung einer bereits im Inland abgeurteilten Tat (OLG Stuttgart)

Anspruch auf Dolmetscher während Hauptverhandlung (OLG Celle)
Beschwerde gegen sitzungspolizeiliche Anordnung des Vorsitzenden (OLG Celle) .

Keine,,Abstinenzweisung" an langjährig-manifest Suchtkranke (OLG Saarbrücken)

Verweigerte Aussagegenehmigung für Sitzungsstaatsanwalt (OVG Münster)

664

664

66s

665

66s
666

666

Von Norbert SchneiderVerfahrens- und Kostenrecht

N. Schneider, Gerichtsgebühren bei Vergleich im Scheidungsverbundverfahren

Gebührenfreiheit gilt nur flir statthafte Verfahren (LSG Bayern)
Mehrko sten infolge Anwaltswechsels nach Zurtickverwei sung (OLG C elle)
Keine Festsetzung der Patentanwaltsvergütung (BGH)
Vergleichswert für nicht anhängige Kindschaftssache im Verbund (OLG Karlsruhe) .

Keine Gerichtskostenermäßigung bei Konfu sion (OLG Stuttgafl

661

668

668

668

669

669

Von Christian DahnsAnwalt und Kanzlei

KeinZugang zu Stellungnahmen eines Anwalts (VG Freiburg)
B erufspfl icht zur Heraus gabe von Handakten (AnwGH Nordrhein-Westfalen)
Verfahrenslaufzeit beim Anwaltsgericht (OLG Köln)

rssN 1613-4621

670

670

67t

NJWSPezial
Die wichtigsten Informationen
zu speziellen Rechtsgebieten

Schriftleitung:
Recbtsilwalt Tobias Freudenberg,

Beethove¡straße7b, 60325 Fnnkflùt
a.M., Postanschrifi.' Postfach 11 0241,
60037 F¡ankf¡f a M, Telefon: (069)
75 60 91 -0, Telefu: (0 69) 7 5 60 91-49.
E-Mail: njw@beck-fiankturt de
Intemel: w.njw.de

Redaktion:

anwällit Antje G/ízsË (Arwatt und
Krulei); Rechtsmwàltin lrina Huth
(Fmilieræht); Ræhtsnw alt D r An d re 6
Køppus $tlíel- md Imobilietrecht);
RæhLsmwältin Dr Møriq Naucke-Lömker
(Erbrecht ud Schlussredaktion);
Rechtsanwãltin Esther Noske, LL.M.
(Verfabrens- ud Kosteüecht sow¡e
Koordination); Rechtsæwalt Prof,Dr
Achin Schunder (Arbeitsrecht); Rechts-
æw'àltin Dr Monika Spiekemann (Bav
recht); Rechtsanwall Dr Stephan Thusch
(St¡¿fiecht); Ræhtsmwall P roî. Dr Martin
Zeàer (Gesellschañsrecht).

Urheber- uod Verlagsrechte: Alle in die-

auch fü¡ die ve¡öffentlichten Gericbts-
sntscheidungen ud ib¡e Leitsätze, dem
diese sind geschützt, soweit sie vom
Einsender oder von del Schriftleitung
erarbeitet ode¡ redigiert worden sind
Do¡ Recbtsschutz gilt aucb gegenüber
Dateubanken md åihnlichen Eitichtu-
gen. Kein Teil diesc¡ Zeitsch¡ift darf
auße¡halb der engen G¡eue¡ des Urhe-
beûechtsgesetzes ohne sch¡iftliche Ge-
nehmigwg des Verlags in irgendeiner
Fom vewielfÌiltigt, ve¡breitel ode¡ öf-
fentlich wiedergegeben oder zugänglicb
gemcht, in Datenbanken aufgenom-
meD, auf elektronischen Datentlägem
gespeichert oder in sonstiger Weise
elel¡úo¡isch vervielf¿iltigt, verbreitet
oder veruertet werden.

Verlag: Verlag C H.BECK oHG,Wilhelm-
str. 9, 80801 München, Postanschdft:
Postfach 40 03 40, 80703 München, Tele-
fon: (089) 3 81 89-0, Telefax: (089) 3 8l
89-398, Postbmk München: Nr6229-
8 02, BLZ 700 100 80.

Erscheinungsweise:
Zwsimal im Monat als Beilage ru NfW.

Bezugspreis 2015:
Der Beagspreis von NJW-Spezial ist
im Bezugspreis von NfW etrtbalten
Jabrestitelei ud -register sind nur noch
mit dem jeweiligen Heft lieferbar

Druck May¡ Miesbach GmbH, Am Wind-
feld 15, 83714 Miesbacb.

se¡ Zeitsch¡ift ve¡öffentlichten
sind urhebenechtlich geschützt

Beiträge
Das gilt

Rechlsanwält¡n Nathalie Denn¡er (Ver-
kehrsrecht); RechtsaDwalt Tob¡qs
I'reudenbetg (lnsolveøecbt); Rechts_



Europäische Zeitschrift für

Wirtschaftsrecht
European Journal of Business Law ' Revue Européenne de Droit

E;UZW l9l20I5
15. Oktober '26. Jahrgang2}I1. Seite 729-768

lnhalt

Gastkommentar

Ê;

Europa-Report

Aufsätze und Berichte

Zur Rechtsprechung

Rechtsprechung

Matthias Kottmann
Eine EU-l nvestitionsschutzverordn ung ?

Handels-, lnvestitionsschutz-, Kapitalmarkt-, Steuerrecht uvm

Herbert Roth
Deregulierun g der lateinischen Notariatsverfassung durch Europäisierung ?

- Eine Bilanz

Svend Heise

Krankenha usfinanzieru ng und Beihilferecht - das Krankenhauswesen zwischen

Gemeinwohlverpflichtung und Wettbewerb

Christian Czychowski
Kein Vorrang des Bankgeheimnisses vor Schutz des geistigen Eigentums

- ,, Heißes Wasser" für Verletzer

Markenrecht: Kein unbegrenztes und bedingungsloses Bank-

geheimnis gegenüber markenrechtlichem Auskunftsanspruch

Beihilferecht: Kein Verstoß des deutschen Grundstücksverkehrs-

gesetzes gegen Unionsrecht

(m. Anm. Helge Heinrich, 5. 752)

Steuerrecht: Vorsteuerabzug einer Führungsholding -
0rga nschaftsvoraussetzungen

(m. Anm. Wolfram Birkenfeld, S. 757)

Antidumpingrecht: Berücksichtigung von WTO-Recht bei der

Anwendung des Unionsrechts

(m. Anm. Benjamin Hartmann, 5.762)

Notarrecht: Kein Staatsangehörigkeitsvorbehalt fur den Zugang

zum Notarberuf

Verbraucherrecht: Verbrauchereigenschaft eines Rechtsanwa lts

bei Abschluss eines Kreditvertrags

129

131

134

139

745

147

149

153

159

767

EuG H

EuGH

EuGH

EuG H

EuGH

16.01 .2015 - C-580/1 3

16.01 .2015 - C-39114

16.01 .2015 - C-108114,

c-109t14

16.01.2015- C-21114P

10. 09. 2015 - C-151t14
164

EuGH 03. 09. 2015 - C-110114

EuZW 201 5, Heft 19 lli



Wirtschaft und Recht in pa
WiRO 10/2015 . 24.Iahrgang

lfgang Stoppel - Belarus: Jegor Zelianouski, RA Alexander Liessem _
lvanova - Estland: Mirjam Vili, LL.M., RA Mark Butzmann _ Kasachstan:
: RA Tomislav pintarió - Lettland: Elisabete Krivcova, LL.M., RA Theis
- Moldawien: RA Axel Bormann _ Mongolei: Dr. Dietrich Nelle _ polen;
tion: AnI¡e Himmerreich - serbien: RA Tomisrav pintarió - srowakische
echische Repubrik: RA Dr. petr Bohata - IJkraine: Antje Himmerreich -

INHALT

Aufsãtze und Berichte

K. Marek/P. Bohata
M. Gutbrqd

Ukraine

Tschechische Republik
Slowakische Republik

Ungarn

Kroatien

Serbien

Kosovo

Albanien
Kasachstan

Kírgisische Republik

Aus der Täti(¡keit der IRZ

Georgien

Handelsvertretungen im neuen tschechischen BGB - Teil 1

Zur deutschen Beteiligung an Rechtsreformen, insbesondere des Zivilrechts in den GUS -Teil2

289

293

298

305

307
309

310

3'11

312

Dokumente und Materialien

S' Sfern Russische Föderation: Föderales Gesetz,,Über die lnvestitionsgesellschaft,, -f eil 2

IOR-Chronik

Russische Föderation Gesetze über die Ein- und Ausreise, über Produktions- und Verbrauchsabfälle, Bodenge-
setzbuch, Zivilgesetzbuch, Gesetz über die lndustriepolitik, lnsolvenzgesetz, Ordnungsl
widrigkeitengesetzbuch, Strafprozessordnung, Arbeitsgesetzbuch u.aI
Gesetz über die Säuberung der Staatsmacht, Steuergesetzbuch, Gesetze über die Errich-
tung der freien Wirtschaftszone ,,Krim" und die Besonâerheiten der Wirtschaftstätigkeit auf
den zeitweilig besetzten Gebieten, über Sanktionen, über die Terrorismusbekämpiung,
Strafprozessordnung u.a.
Strafgesetzbuch, VO über verbotene Arbeiten und Arbeitsplätze
Verwaltungsvedahrensordnung, strafgesetzbuch, Autorengesetz, Familienge selz, Zivil
prozessordnung u.a.

Gesetz über gentechnologische Tätigkeiten, Gesetze im Zusammenhang mit der Besteue-
rung, über das Anpassungsverfahren, Steuergesetze u.a.
Gesetze über die Flurbereinigung, über die Kroatische Kammer der Agronomen, über den
Schutz von Geldinstitutionen, Strafgesetz u.a.
Gesetze über die Einlagensicherung, über die Agentur zur Einlagensicherung, Zollgeserz,
Gesetze über den lmmobilienverkehr, über N< taie, Erbgesetz, Fämiliengeseiz, Geõetz
über die ,,Beschränkung der verfügungsbefugnis über Vãrmögen zur veìhinderung des
Terrorismus" u.a.

Gesetzespaket über die Gleichbehandlung und den Diskriminierungsschutz, Gesetze über
die Entschädigung von Verbrechensopfern, über die Gerichte u.a.
vedassungsgerichtsentscheídungen, Gesetz über die staatspolizei u.a.
Zivilgesetzbuch, Gesetz über den Wettbewerb, Anderungen im Bereich des Schutzes des
geistigen Eigentums u.a.
Luftverkehrsbuch, Gesetz über den Schutz der Ozonschicht, Ordnungswidrigkeitenkodex,
Steuerrechtskodex, Gesetz über Zolltarife, Strafgesetzbuch, Gesetz ü]ber den Arbeitsschutz
u.a.

313

314
315

315

317

318

W¡RO 2015, Heft 10 irr

AfSBI

L



medien?rec
Zeitsch rift fü r M ed ien- u nd Kom m u n i kationsrecht

y.lahrgang (zor5) September Heft 5

MEDIENRECHT 227 Bericht über Vergehen - Anonymitätsinteresse des Betroffenen

- lnteressenabwâgung
OCH ro.o6.zot5, t5 Os 96lt4b - Einbruch in llettcafé 227

Vorwurf einer schon abgetanen gerichtlich strafbaren

Handlung ($ tr3 StCB)

OCH zz.o7.zor 5, r 5 Os t 6/t 5i 229

Nachträgliche Mitteilung von der Einstellung des

Strafve rfa h ren s

OCH ro.o6.zo15, r5 Os 64lt5y, r5 Os 65/t5w, t5 Os 66/t5t
(Anm. St. Kliemstein) 231

pERSöNLICHKEITSSCHUTZ 45 SchutzdesFamilienlebens-l(indererziehung
C efáh ren besch ein igu ng

OCN z7.o5.zor5, 6 Ob 88/t59 - Super-Nanny ll

(Anm. C. Korn)

URHEBERRECHT 49 Andreas lfiebe
UrhG-Novelle zor5 - eine kritische Durchsicht

Michel M. Walter
Schutzfristverlängerung für verbundene ìlerke (Text und

Musik) und Altverträge
Nach österreichischem und deutschem Recht -Teil I

Datenbanksoftwa re - Werkn utzu n gsrecht

OÇH z4.o3.zor5, 4 Ob zt l-r5i - Offìce Assistant Pro

(Anm. M. Walter)

Sch utzfri stve rlàn ger u n gfü r m u s i kd ra m ati sch e lle rl<e

OCH r.o8.zor5, 4 Ob 5o/r5d - Die gelbe Jacke

IT.RECHT 263 Software-Lize nzverlrag- Aktualisierungs-/Anpassungspflicht
des Lizenzgebers
OCH zz.o't.zot5, t Ob zzglt4d - l(ooperations- und Lizenz-

vertra g Partnerverm ittl un g

(Anm. R. Blaha) 263

líETTBEIíERBSRECHT 268 Verteilung von Cratiszeitungen in U-Bahnstationen -
Zugangdes Mitbewerbers zu Standorten für Zeitungsboxen

OCH r.o6.zor5, t6 Ok 8/r4h - Selbstentnahmevorrichtungen 268

Rüge des PR-Eth ik-Rates wegen Cefäl li gkeitsberichten i n

Tageszeilung
OCH r9.o5.zor5,4 Ob 74115h - PR-Ethik-RaI 272

TELEKOMMUNIKATIONSRECHT 275 Parteistellung auch fúrllettbewerber inYerfahren zur

Anderu n g der Ei gentLi merstru ktu r

VwCH t8.oz.zo'r5, zot3lo3lott6, zot5f o3f ooot 275

Fortsetzung umseitig

üt

235

239

252

255

z6o



LITERATUR 28o

TKK: Keine Parteistellung für Endkunden in Marktanalyseverfahren
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(Anm. W. Feiel) 276

I m pressum 3. Umschlagseite

Runder Geburtstag
Prof. Dr. Albrecht Götz von Olenhusen feiert am
8. November seinen 80. Geburtstag. Von Ruhestand
ist keine Rede. ,,Ein Leben zwischen Literatur und
Recht" hat eine Zeitung anlässlich seines 75. Ge-
burtstags getitelt. Das trifft die Spannweite seiner
Aktivitäten sehr gut: neben seiner anwaltlichen Tä-
tigkeit im Arbeits-, Urheber- und Verlagsrecht (mit
Kanzlei in Freiburg i.Br. und Düsseldorf) lehrt er
Medienrecht an der Univ. Düsseldorf und Freiburg
und hat auch ein beachtliches Oeuvre an juristischen
und literarischen Beiträgen und Büchern verfasst.
Das Rundfunkarbeitsrecht ist eines seiner Spezialge-
biete. Daneben hat er sich auch in die Urheber- und
Verlagsgeschichte vertieft und bemerkenswerte Bei-
tràge zur Stellung der Autoren gegenüber den Ver-
legern insbes. im 19. Jahrhundert verfasst. Karl May

ist dabei eines der Objekte seiner verlagshistorischen
Recherchen. Die wissenschaftliche Beschäftigung mit
dem Grazer Strafrechtler und Begründer der wissen-
schaftlichen Kriminalistik, Hans Gross (1847 - 1915),
entspringt seinem Interesse fiir Rechtssoziologie und
Psychiatlie; hier hat ihn das schwierige Verhältnis zu
dessen Sohn Otto Gross - einem damals bekannten
Psychoanalytiker und Anarchisten, den der Vater
entmündigen ließ - als Sinnbild für die Autoritätskon-
flikte am Beginn des 20. Jahrhunderts gercizt.

Die Uni Düsseldorf hat ihm in Anerken-
nung seiner wissenschaftlichen Arbeit den Titel
eines Honorarprofessors verliehen. Eine eingehen-
de Würdigung seìnes Ouevre erfolgt an anderer Stel-
le. Wir wünschen ihm noch viele spannende Jahre
und freuen uns auf die weitere intensive Zusammen-
arbeit.

HeinzWittmann

Vera nsta ltu ngs h i nwe¡se
Der Verein IT-LAW.AT veranstaltet am 25. No-
vember 2015 ein Symposium zum Thema ,fnternet
of Things" (IoT) in 1040 Wien (Diplom. Akademie).
Die Organisatoren haben wieder interessante Vor-
tragende zu spannenden Themen versammelt:
. IoT - zwischen Korrelation und Kausalität

(Univ.-Prof. Dr. Thontas Hoeren, Uni Münster)
. (Produkt)Haftungswelt im IoT (Dr. Roman Hei-

dinger, V/U & Uni Göttingen)
. IoT - Cyber- oder realer Crime? (Univ.Prof.Dr.

S us anne Reindl- Kraus ko p f , Uni Wien)
o Controller - Processor - Data Subject: bei IoT

noch zu trennen? (Dr. Waltraud Kotschy -Data
Protection Compliance Consulting)

r Quo vadis M(achine)2M(achine)-Kommunikati-
on - Praxiserfahrung (MMag. Bernd Liebscher,
A1 Telekom Austria)

. Traffic-Priorisierung & Netzneutralität im Lichte
des IoT (Dr.Wolfgang Feiel- RTR-GmbH)

¡ Dein SmartTV und Du - oder: ,,ET, nach Hause
telefonierenl" (Dipl.Ing. Reiner Müller, Bayeri-
sche Land es zentr ale tYt- 

:"u" 
Medien)

,rDie Zukunff des Urheberrechts" - 50 Jahre Urhe-
berrecht in Deutschland. 1. und 2. Dezember 2015.
Eine Veranstaltung der Initiative Urheberrecht in
Kooperation mit dem Institut für Urheber- und
Medienrecht an der Akademie der Künste, Berlin.
hltp: I I www .zukunftskonferenz-urheber¡echt. de.

1. Dezember / Gesetzgebung in Deutschland
1L.00 Keynofe Heiko Maas,Bundesmin. für Justiz
11.55 Diskussion über aktuelle Gesetzesvorhaben:
Adj. Prof. Dr. Silke von Lewinskl, MPI; Prof. Dr.
Enjott Schneider, GEMA; Leonard Dobusch, FU
Berlin
74.00 Prof. Dr. Matthiqs Leistner,,,Reformbedarf im
materiellen IJrheberrecht"
14.40 Diskussion: Prof. Dr. iur. Eva Inés Obergfell,
HU Berlin
15.00 Prof. Dr. Karl Riesenhuber, ,,Wachsende Be-
deutung zentralisierter Rechtewahrnehmung ùtnd
die Rolle von Verwertungsgesellschaften"
Abschlussworte: Prof. Dr. Järgen Becker

2. Dezember / Kulturwirtschaft + EU
9.40 ,,Kreativität am Anfang der kulturellen Wert-"
schöpfungskette"
11.00 Keynote'. Prof. Monika Grütters, MdB, Staats-
ministerin für Kultur und Medien; Prof. Dieter
G orny, Bundesverband Musikindustrie
12.00 P r o f. D r. G er ald S p indler,,,Verantwortlichkeit
und Haftung von Intermediären"
14.10 Keynote: Günther O ettinger, EU-Kommissar
14.30 Prof. Dr Piewe Sirinelli
14.45 Prof. Dr. Andreas L. Paulus,,,Europäischer
Integrationsbedarf und nationale Regelungskompe-
Ienz"
16.50 Abschlussworte: Prof. Dr. Gerhard Pfennig,
Sprecher der Initiative Urheberrecht
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N-Prox Na¡;ticker

fÍnden Síe ím ,,AW-Prax Newsiícker"
ols separate Ergänzung zum Heft > > >

Wchrige Informqtion zur Nulzung des Online-Archivs der Zeitschrift AW-Prox
Dos Bundesfinonzminislerium hot festgesetzt bei ollen Zeibchrifienobonnements die Nulzung der Prinl- und

Online-Bestondteile steuerlich seporol ouszuweisen. Die Verloge sind verpflichtet, digitole Zusotzleislungen zu

Zeihchriften wie beispielsweise Archive mit dem geltenden Umsotzsleuersok von I 9 % zu belegen.

Belroffun von dieser Regelung ist ouch die Voroblieferung des AW-Prox Newsfickero per E-Moil vor Erscheinen

der Zeilschrih.

Einen Zugong zum Online-Archiv der Zeitschrift AW-Prox sowie die Lieferung des AW-Prox Newsticken
erholten Sie doher ob sofort zu lhrer gedruclcen Zeitschriftenousgobe ftir nur 1 ,- € pro Monot [1 2,- € löhrlich,
inkl. t9%Mwsr.).
Leider müssen wir dos Archiv der AW-Prox doher künftig mit einer Zugongsbeschrönkung belegen. Sie können

den Zugong zum Online-Archiv ober ouI der gewohnten Seite des Online-Archivs (www.ow-prox.de/orchivl

zubuchen. Hoben Sie dozu Frogen?

Frou Gerburg Brondt und Herr lso Güleryüz stehen lhnen unter der Tel.-Nr. 0221 /97668-173/ -357 gern zur
Velûgung.

Beilogenhinweis:
Diæer Ausgobe liegen Beilagen des Bundesonzeiger Verlogs, der IHK Boden-Würilemberg und der AWA bei.
W¡r bifien unsere Leser um Beochlung

3r0 www.A¡V-Frcx.de Oktober 20,l5



lnhol¡ Nern¡slícke r I O/2O I 5

Aktuelle Nochrichten

r EU: Deutschlond enlgingen 2013 Mehrwerlsleuereinnohmen in

Höhe von 25 Milliorden Eur0..............

r tHA-Verhondlungen: TTIP, Ukroine, Jopon..

r Hondekpolitische Moßnohmen/Anfi dumpingzölle: Aktuolisierun-

gen und Berichtigungen............

r ,,Mode in USA": Änderung der bestehenden Stondords im

US-Unprungskennzeichnungsrecht

I Europtiisches Porlomenl gibt grünes licht fûr dos Trode

Focilitotion Agreement

r M0:Vier neue Verlrogsporleien für dos TtA......

r Al-Qoido-Nelzwerk - Moßnohmen und Änderungen der Nomens-

liste . . . . . . . . . . . . . .

r AILAS-Einfuhr - Srhuh der Fischbesttinde

r ATLAttinfuhr - Veröffentlichung von dynomischen Codelislen....

I BMF: Der Zollkodex der Union

r (WÜ - Neues Verzeithnis der Verlrogsslooten......................

¡ Moßnohmen zur lerilloriulen Unvenehrtheil der Ukroine

verlöngert

r Umbenennung von Minislerien in Geselzen und Verordnungen....

I Umsolzsteuerbefreiung im lnlernel-Versondhondel

r Forlschreibung des Allgemeinen Pröferenzsylems der EU durch

Delegierle Rerhtsokte - Aulschliiselung noch [ändern

r Rückgriffshofi ung des CMR-Unlerfrorhtfûhrers...

t lnroterms@ und Gerichtsstond des Erfû|lungs0rrs...................

t Vorrolsdolenspeirherung/Erklörung der Europöischen l(ommission

Æ GesetzgebungsReport

G Vuonrtoltungskolender

Stellenmorkt..

Titelthema der AW-Pr ax l0 12015:

231

231

233

234

235

236

236

236

237

237

238

238

239

239

239

240

241

242

243

246

246

247

249

r Technische Unterstützung

und sonstiger Technolog¡e'

fionsfer: Aktuelle Enl'

wicklungen und proktische

Beispielsfälle

I

t
I

I
7t
I
I
ã

ffifu ha;r - zfult fu &'iú, ít rEü E¿ tusÉ w.sw poilol.de

¡ftöùlh¡lll
Jsrt!rrùLf
tr*flbtf+

r Âlltsfideowefu øfrþ
rdórrbgüHt

rlffi@tr,úerdo
f[f

I mHrBZ*r*n rrilder

l'ulg'-ei trhhcmdd?

!Pd@þtu
rh' hm

rb-ÉÉ*b'fi

t0/2015

230 ***.A,v1frga.¿" oktober20'15



; -c a t

312015 Table of Contents

Contents

EDITORIAL
Christían Koenig and Bernhard von Wendland

ARIICLES
Reconfiguration of Electricity Bidding Zones under EU Competition Law

Robert Klotz and Míchael Hofmann

Proposed Review of Non-Control I i ng M i nority Shareholdi ng Acqu isitions
under the EU Merger Regulation

Potential lmpact on the Airline lndustry

lakub Kociubiriski

The Application of the EU Constitutional Principles in the Energy Community
Reaping the Full Benefits of Regional lntegration

'€t ,R ozeta Karova

Energy Security and Cas Supply Regulation in the European Union's lnternal
Market

Tade Oyewunmi

CASE LAW
The CJEU Ruling in T-Mobile Austria v. TKK

The Right Balance Between Effective Judicial Protection and Uniform Application
of EU Telecommunications Law? Annotation on the Judgment of the Court of
Justice of the EU in Case C-282/13, T-Mobile Austria v. Telekom-Control-
Kommission
Kon st antino s Kar athy mi o s

COUNTRY REPORIS
France lean-MaximeBlutel
Sweden Pál Belényesi

Czech Republic Michal Petr

Portugal Ana Malheiro

149

151

164

176

187

203

211

215

223

227



Aufsätze

Steffin S eyb old/Juliq S ondner,/Philipp WeiJ3
(Frankfur t a. M.,zHeidelb erg) : Richterliche Selbstbindung
durch Methodenlehren- eine Frage der Ethik

M. Isobel Garrido Gómez (Alcqló", Spain): The Contribution
ofJudges to Society

Dietr ich Busse (Düs s eldo rf ) : Juristisches Wissen als
institutionelle B e griffsstrukturen

BerndHüpers (Rostock): Logik im Recht. Über die
versteckte Bedeutung der Deduktion für die Rechtsfindung

Fábio Perin Shecairq. (Rio de Janeiro): Legal Scholarship
and the Subject ofJurisprudence

Dieter Krimphove (Paderborn) ; Logik in völkerrechtlichen
Entscheidungen

Jorge Francisco Aguirre Salct (Monterrey, Mexico): The Model
of Participatory Democracy powered by New Media

IVR-l nformationen und Mitteilungen

Literatu r

Jens Eisfeld: Erkenntnis, Rechtserzeugung und Staat bei
Kant und Fichte (Hermann Klenner)

Melissa Lq-ne: Greek and Roman Political Ideas
(Benedikt Forschner)

MichoelKühnlein: Das Politische und das Vorpolitische.
Über die Wertgrundlagen der Demokratie (Jochen Bohn)

Ingeb o r g Maus : Über Volkss ouveränität. Elemente einer
Demokratietheorie
Ingeborg Maus: Menschenrechte, Demokratie und Frieden
(Wolfgang Hellmich)

www.stei ne r-verla g.d e

lssN 0001-2343

ISSN EOD],-Efq3

31.9

332

3s4

386

477

428

442

4sB

4s9

460

463

466

ililrilrililililt ilillllllll
g t1770001tt23400111

Franz Steiner Verlag



Recht der Arbeit
68. Jahr:gang 2015 September/Oktober Seite 305

Joussen, Jacob, Prof. Dr., Bochum
Auswirkungen der Rechtsprechung des EuGH auf das deutsche Arbeitsrecht

Reinhard, Barbara, Dr., Frankfurt am Main
Einflüsse und Auswirkungen der Rechtsprechung des EuGH auf das nationale Recht -
Betrachtung des lJnternehmers K.

Rönnrnar, Mia, Plof. Dr., Dean of ¡he Law Faculry Luncl (Jniversiry Sweden Elder Law

Voßkuhle, Andreas, Prof. Dr., Präsident des Bundesverfassungsgerichts, Karlsruhe
Menschenrechtsschutz durch die Europäischen Verfassungsgerichte

'Walterrnann, Rairnund, Prof. Dr., Bonn
Das Altel, die Deneografie und das Arbeitsrecht im Europäischen Kontext

Nebe, Katja, Prof. Dr., Halle-Wictenberg
Zur Ver:pflichftrng des Arbeitgebers, rnithiife ângemessener Vorkehrungen behinderten Menschen
gleichberechtigte berufliche Têilhabe zu ermöglichen uncl zur fristgerechren Geltendmachung von
Schadenersalzansprüchen - Anmerkr-rng zu BAG v.22.5.2014 - 8 AZR 662/1,3

Hilgenstock, Christopher, Dr., LL.M. (Wellington), Berlin
Anrechnung von Leistungen ar¡f einen Mindes¡lohnanspruch - Anmer:kung zu BAG
v. 16.4 2014 - 4 AZk 802/1.1

Kühn, Thornas, Dr., Richter am Arbeitsgericht uncl Yalcin, Ünal, Richter am Arbeitsgerichr,
zu Zeir wissenschaftliche Mitarbeiter am BAG

\Wank, Rol{, Prof. em., Dr. Bochum
Do Entrepreneuls Really Earn Less?

Dau, Dirk H., Düwell, FranzJosef,Joussen,Jacob (Hrsg.)
Sozialgesetzbuch IX, Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen, Handkorrmentar,
4. Aufl. (Schmidt)

5

Inhaltsverzeichnis

Vorträge
BAG-Syrnposion 305

321

329

336

353

361

367

368

343

Entscheidungs-
besprechungen

Tagungs- und
Diskussionsbericht
BAG-Symposiurn

Kurzbeitrag und
Inforrnation

Schriftturn

-)o-)

III



INHALTSVERZEICHNIS

69. I ahrgang, 22. Oktober 201-5

IN AttER KURZE

D 6470

2

THEMA
Anita Berger: Unternehínenswirksam agieren als Personalmanager

Oftmats stellen sich Personalisten die Frage, wie es gelingen kann, ihre Rolte in der Organisation aktiver zu gestalten, zu

nutzen und zu lebén und somit die Wirksamkeit zu erhöhen. Die Antwort auf diese Frage ist sehr unternehmensspezifisch. Der

aktuetle Fachbeitrag lädt Personalisten zum Reftektieren ihres beruflichen Setbstbitdes ein und bietet ldeen und Anregungen

aus der Human fusources-, Führungs- und Beraterpraxis.

RECHTSPRECHUNG

3

IARBEITSRECHT

Anrechnung von Sachbezügen auf das KV-Mindestentgelt?

KV-private Autobusbetriebe - Beginn derVerfallsfrist auch ohne Lohnabrechnung B

7

Abgeltung von Gutstunden vor Pensionierung nicht abfertigungswirksam 9

Sicherheitsfachkraft - Anspruch auf Zulage während Dienstfreistellung 10

BEinstG: Beschäftigung eines Deutschen mit Behindeftenausweis 11

BEinstG: Berücksichtigung fallweiser Beschäftigter bei Pflichtzaht 11

Klage auf Untertassung der Bekanntgabe betriebsbezogener Unterlagen

r SOZIALVERSICHERUNGSRECHT

Versch lechteru ngsverbot im sozialgerichtlichen Verfa hren 12

Dauerhafte lnvali

T2

T4

D STEUERRECHT

Freiwittige Abfertigung - Begünstigung nur für DV mit Abfertigung Att

BFG: Vöttige Nichtanwendbarkeit der,,Viertetregetung" im neuen Abfertigungssystem

15

16

Freiwittige Abfertigung - Befreiung vom Dienstgeberbeitrag unabhängig von Lohnsteuerbegünstígung 77

BFG: Teilabfindung des Pensionsanspruchs eines Rechtsanwattes 1B

NEUE VORSCHRIFTEN

r SOZIALVERSICHERUNGSRECHT

Bud getbegleitgesetz 2016: SV-rechtlicher Teil - Regieru n gsvorla ge

ARTIKEIRUNDSCHAU

19

20

6IMPRESSUM

ard.lexisnexis.at



Zeitschrift für Arbeitsrecht

46. Jahrgang HefI3/2015 Juli - Sept

tssN 0342-328 X

Prof. Dr. Steffen Klampp
Das arbeitsrechtliche Schrifttum im
Jahr 201.4

Prof. Dr. Cord Meyer
Kollektivierung der Rechtsfolgen im
Betriebsübergângsrecht . . .

Prof. Dr. Gregor Thüsing
Rechts sicherheit zur eff ektíveren
B ekämpfung von missbräuchlichem
Fremdpersonaleinsatz . . . .

Autoren

Redaktionsrat

Karl-Georg Loritz, Roland \Wolf

SchriftleitunC '

Roland Volf, Thomas Prinz, Franziska Caroline Lerchl
RedaktionZf&,BreiteStr.2g,l0lT8Berlin-Mitte, :

Telefon O 30/20 33-t2 1,0, Telefax O 30/20 33-22 1,0, e-mail:
redaktion.zfa@arbeitgeber.de, w-ww.wolterskluwer. de/ zfa
Beiträge werden r\tr zúr Alleinveröffentlichung angenorni
men. Die A¡nahme zur Veröffentlichung muss schriftlich er]

übernommen. :

Verlag I

Carl Fleymanns Verlag - Eine Marke von \Øolters Kluwet
Deutschland, Luxemburger Straße 449, 50939 Köln, Telefot
02 27/9 43 73-70 OO, Telefax 02 21,/9 43 73-72 01, ww-w.wol
terskluwer.de/zÍa. Ktndenservice: Telefon 0 26 3I/8 01

22 22, e-rna7l: info@wolterskluwer.de

Nachdruck und Vervielfaltigun g

sind nicht gestattet.

Bezugsbedingungen
Die Zeitschrift erscheint

31,5

..385

41,9

467

zzgl. Yersandkosten
zelheft € 49,50 zzgl.

viermal imJahr.
8,00 Inland/€ 1

Jahrespreis € 1

6,00 Ausland).(€
Versandkosten je nach Fleftumfang.

Staffelpreise bei einer jährlichen Abnahme von:
3 Abos pro Abo € 140,50;5 Abos pro Abo € 135,00;
10 Abos pro Abo € 124,00;15 Abos pro Abo € 119,00;
20 Abos pro Abo € 774,50 zuzuglichVersandkosten.
Aufkündigung des Bezuges bis 15. 77. z:urlr-Jahresablauf.

Anzeigen
Anzeigenr.,erhaøf. Karsten Kühn, Telefon 02 21/9 43
77 97,Fax -1 77 97, E-Mail: kkuehn@wolterskluwer.de
Anzeigend.isposition: Stefanie Szillat, Telefon 02 27/9 43
74 26,Fax -1. 74 26, E-Mail: sszillat@wolterskluwer.de
Die Anzeigen werden nach der Preisliste Nr. 20 vom 1. 1

berechnet.

Satz
Newgen Knowledge'ùØorks (P) Ltd., Chennai

Druckerei
\Øilliams Lea & Tag GmbH, MünchenCar[ Heymanns Vertag



ln diesem Heft

Nichtanrechnung der Zwischensteuer an aus[ändische Begi.instigte verstößt gegen
Kapita lverkeh rsfrei heit 13 50

Schwerpu n kt Steuerreform : Sach bezug u nd Gebra uchtwa gen (G. Mayr) 7349

Schwerpunkt Steuerreform: Die Steuerreform aus dem Blickwinkel der Land- und Forstwirtschaft
Uilch, Kroft) 735'J.

Steuertermine im November 13 58

Schwerpunkt Steuerreform: Die Regelbesteuerungsoption des 5 27a Abs 5 EStG

nach dem Steuerreformgesetz 2O75l2Ot6 (Bergmann) 7359

Sponsorzahlungen als Betriebsausgaben 7361.

EU-weite Einigung beiTax Rulin gs 7367

Steuerabzug beiverdeckterAusschiittung und beschränkter Steuerpflicht(Renner) 1,362

Einschränkung auí Firmenwertabschreibung auf inländische Gruppenmitgtieder
u nionsrechtswid rig (G. Wu rm) 7367

Der Mantelkauf im Lichte der aktuellen Judikatur des BFG (Novose[) 1.374

Zur steuerlichen Abzugsfähigkeit karteltrechtlicher Geldbußen (Bieber, Ettm ayer) 7379

Der Normalwert im UStG (Schweisout) 1 385

Ungereimtes beim Bescheídadressaten: derVwGH und $ 142 UGB (Kotschnigg) 1.392

Vergütungssatz für die Tät igkeit von Ordensangehörigen in ordenseigenen Betrieben (BMF-Ertass) 739 4

Aus der jüngsten Rechtsprechung (aktuelle Ste uerjudikatur) 7395

I Vertreter: Haftung
I USt: Wohnungseigentum
I Werbungskosten: Verkehrsunfall
I I nvestitionszuwachsprämie

I Säumniszuschlag
I lnvestitionszuwachsprämie
r Nichtabzugsfähige Aufwendungen: Scheidung
I Vorsteuerabzug: Einfuhr

lmpressum:
Siehe letzte Umschlagseite

lnhaltsverze¡chn¡sdienst per E-Ma¡1.
An m eld un g u nter http : //www. [i n d everlag.at/ n ews letter/an meld u n g/ n eu /

Redaktion: Prof. Gerhard Gaedke/Dr. Gerhard Kohler
Dr. Christa Lattner/Mag. Stefan Menhofer
Dipl.-Kfm. Eduard Mütler/Dr. Michael Tumpel

Te[. Redaktion: +43 7 24 630, Fax: DW 51
E-Mail Redaktion: reda ktion61 li n d everlag.at

Te[. Verlag: +43 724 ó30 Serie, Fax DW 23
Adresse: 121o Wien, ScheYdgasse 24



ICL Journa I Vol 9 | 3/2oLs I

TABLE OF CONTENTS

ArtÍcles

. .-:: :: - .l

t- -'.-l¿

Z
u_i

È

289

29r

344

37r

398

î

a

a

,Á-

Anneli Albi
Erosion of Constítutional Rights in EU Law: u i\ii
A Call for'Substantive Co-opereative Constitutionalism'

Ashwita Ambast
Where's Waldo? Looking for the Doctrine of Proportionality in Indian Free Speech
Jurisprudence

Emerson Gabardo
Understanding Brazilian Administrative Law, the Related Literature, and Education
A Comparison with the System in the United States

Carla M Zoethout
The European Court of Human Rights and Transnational Judicial Dialogue

Notes & Essays

Ivo Étosarëík
EU Law in the Czech Republic: From ultra vires of the Czech Government to ultra
vires of the EU Court?

Developments Austria
Philipp Haas
'No to Meat'-March on Holy Saturday - Freedom of Assembly and the
Constitutional Court's new Standard of Review
Austrian Constitutional Court, Judgment of 11 March 2074, E 777/2074

Martin C Wittmann
Blackening of Files for Hypo Committee of Inquiry illegal
Austrian Constitutíonal Court, Judgment of 15 June 2015, UA2/2OI5 et al

Developments CEE

Tudorel Toader, Marieta Safta
Constitutional Court of Romania: Religion in Schools
Decision No 669 of 12 November 2074 (published in the Official Gazette Romania,
No 59 of 23 January 2015)

Mona-Maria Pivniceru, Károly Benke
Constitutional Court of Romania: Constitutionalization of the Obligations under
International Treaties and European Union binding Acts
Decision No 64 of 24 February 2015 (published in the Official Gazette of Romania,
Part I, No 286 of 28 April 2015)

Lucia Mokrá
Slovak Constitutional Court: Citizenship Law in the European Context
Judgment of 24 October 2OL2, No PL ÚS tt/ZOtZ

417

432

438

445

457

457

463Book Reviews

@ Verlag Osterreich



Inhaltsverzeichnis

Abhandlungen

Ctaas Friedrich Germelmann, Hannover, Kulturelles Erbe als Menschenrecht? - Der Beitrag der
Rahmenkonvention des Europarats über den Wert des kulturellen Erbes für die Gesellschaft.... ' ..... ' 853

Boas Kümper, Münster, Verfassungsrechtliche Aspekte der Anerkennung von Privatschulen: freiheits-
rechtliche und institutionelle Dimensionen .... 864

Sebastian Hartmann, Würzburg, Die staatliche Bekenntnisschule im Lichte des AGG

- Das 11 . Schulrechtsänderungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen auf dem Prüfstand . . ' 875

Bericht

Holger Stellhorn, Münster, Quo vadis Denkmalrecht? Kulturerbe zwischen Pflege und Recht

- Tagung vom 1 5.-17. Juli 2015 in Münster . . . . . .

Buchbesprechungen
Matthias Bode, Die auswärdige Kulturven¡raltung der frühen Bundesrepublik (Claas Friedrich Germelmann)

Klaus König/Sabine Kropp/Sabine Kuhlmann/Christoph Reichard/Kal-Peter Sommermann/Jan Ziekow (Hrsg ), Grundmuster
der Verwaltungskultur - Interdisziplinåre Diskurse über kulturelle Grundformen der öffentlichen Venvaltung (Helmuth Schulze-

Fielitz) ..

Karsten Nowrot, Das Republikprinzip in der Rechtsordnungengemeinschaft - Methodische Annäherungen an die Normalität

eines Vedassungsprinzips (Ulrich Karpen)

Huberlus Baumeister (Hrsg.), Recht des ÖPNV - Praxishandbuch für den Nahverkehr mit VO (EG) Nr. 137O12007, PBefG und

OPNV-Gesetzen der Länder (Michael Fehling) ..

Rechtsprechung
BVertG ffammer), Beschluss vom 26.6.20'15 - 1 BvR 2218/13 - Regelungsspielraum der Hochschulen bei der universitären

Schwerpunktbereichsprüf u n g

Leitsätze

lnternationale Gerichtshöfe
691 . EGMB, Urteil vom 21 .7 .2015 - Beschwerde Nr. 18766/'11 u. a. - Oliari u. a. - Nichtanerkennung homosexueller

Paftnerschaften .......

Verfassungsgerichte
632. BVertG, Beschluss vom 30.6.201 5 - 2 BvR 1282111 - Verleihung des Körperschaftsstatus an Religionsgemeinschaften

durch Landesgesetz ..

633. VerlGH Rheint.-Pf., Urteil vom 29.6.2015 - VGH N 7114 - Eingliederung einer Verbandsgemeinde in eine andere

Verbandsgemeinde ...

Verwaltu n gsger¡chtsbarke¡t

Abgabenrecht
634. NdsOVG. Beschluss vom 237 .2015 - 4 LA 231115 - Vedassungsmäß¡gkeit des Rundf unkbeitragsstaatsvertrags . . .

Schul-, Hochschul- und sonst¡ges Kultusrecht; Prüfungsrecht
6g5. OVG NRI¡V, Beschluss vom 3.7.2015- 13 B 113/15 u.a. -Zulassung zum Studium; Modellstudiengang; Kapazitäts-

ermittlung

Polizei- und Ordnungsrecht
636. OyG NÆlz{ Beschluss vom 25.5.2015 - 13 B 452115 - Legionellenkontamination; infektionsschutzrechtliche

Ordnungsvedügung . .

637. HessVGH, Beschluss vom 30.6.2015 - I A 103/15 - Sicherstellung von Fahrzeugen ....

880

883

BB4

886

887

B88

891
¿

891

891

891

891

891

892

Die Verwaltulg - ber 2015 - Heft 20



l.

U

aa

z
ur

Kommunalrecht

638. HessVGH, Beschluss vom 17.6.2015 - I B 759/15 - Kom ; Beanstandung

Wirtschafts- und Gewerberecht; Berufsrecht

639. BVerwG, Urteil vom13.5.2015-8C1214-KeinAnspruchauf Ausübungsberechtigungnachunzulässigerselbständiger
Handwerksausübung .

640. HessVGH, Beschluss vom 25.6 2015 - 6 B 224/15 - Finanzdienstleistungsaufsicht; Rückzahlung von angenommenen
Geldern ..

Gesundheits- und Lebensmittelrecht

641 HessVGH, Urteil vom 7.5 2O15 - 5 A711113 - Krankenhausfinanzierung; Zentrumszuschlag

Datenschutz-, lnformations- und Medienrecht

642 OVG NÆt4{ Urleil vom 16.6.2015 -8 A2429114 - lnformationsfreiheitsrecht; Anspruch auf behördliche Telefonlisie

Bau- unfl Planungsrecht

643. OVG /VÆt/i1 NK-Uftei|vom21.4.2015- 10 D 21112.N8-Zieleder Raumordnung; Ersatzaufforstung......

644. HessVGH, Beschluss vom 8.5.2015 - 4 A 1862113.2 - Verkehrssicherungspflicht für denkmalgeschÜtzies Grabmal

645. OVG NFt/l NK-Urteil vom 19 5 2015- 10D 115112 NE - Erweiteder Bestandsschutz.....

646. HessVGH, Beschluss vom B 6 2015 - 3 A 938/14.2 - Planübergreifender und planinterner Nachbarschutz

Naturschutz- und Umweltrecht

647 BVerwG, Urteil vom 1 8.6 201 5 - 4 C 4.14 - Schweinemaststall; nachträgliche Kumulation von Vorhaben . . . . . . . .

648. OVG NFt44 Beschlussvom 11.3,2015-20 B 1431114 -VerpflichtungzurNachlizenzierungvonVerkaufsverpackungen

Straßen-, Wege- und Verkehrsrecht

649. OVG Meckl.-Vorp., Beschluss vom 6.3.2015 -3L201111 -Abschleppen eines Kfz in der Fußgängerzone.......

650. HessVGH, Schlussurteil vom 30.4.2015 -9C 1507112.T- Luftverkehrsrecht; Nachtflugverbot; gesetzgeberische
Nachbesserungspf lichten

651 . HessVGH, Urteil vom 9.6.2015 - 2 A732/14 - Fahrerlaubniserwerb für Asylbewerber mit Aufenthaltsgestattung.

Ausländer- und Staatsangehörigkeitsrecht

652. BVerwG, Urteil vom 29 6 2015 - 1 C 2.15 - Widenuf des nationalen Abschiebungsschutzes

Sonstiges Verwaltun gsrecht

653. BVerwG, Beschluss vom7.7-2015 - 1 B 18.15 - Vertretungsberechtigung beim nicht rechisfähigen Verein

Verwaltungsverfahrens-, -zuste¡lungs- und -vollstreckungsrecht

654. OVG NrBt¡U Beschluss vom 23.6.2015-7 B 351/1 5 - Verwaltungsvollstreckung; weiteres Zwangsgeld

655. VGH BW, Urleil vom 29.6.2015 - I S 280/14 - Nachträglicher Wegfall der Zahlungspflichi aus einem Vergleichsvertrag

Gerichtsverfahrensrecht

656. BVerwG, Beschluss vom 29.6.2015 - 4 BN 31 .14 - Antragsfrist bei der Normenkontrolle

BGH und andere ordentliche Geríchte

657. BGH, Urleil vom 24.2.2015 - Xl ZR 193114 - Zahlungsansprüche gegen einen Staat; Zahlungsunfähigkeii. . .. 895

658. BGH, Urteil vom 1232015 - lll ZR 36/14- Enteignung von Gemeindegrundstücken zugunsten der Errichtung eines
Windparks ...... 896

659. BGH, Urteil vom 28.4.2015-XlZR378/13- Swap-Geschäfte einerGemeinde..... 896

896

2015 Heft 20

892

892

892

892

893

893

893

893

893

893

894

894

894

894

895

895

895

895

895

Verwal

660. BGH, Beschluss vom 1 1 6 201 5 - | ZB 64/14 - Vollstreckungsersuchen einer Landesrundfu



15. Oktober 2015

20t2015
Bayerische

I Zeitschrift für öffentliches Recht und öffentliche Veruvaltung

Schriftleiter Dr. Herbeft von Golitschek, Präsident a. D. des Bayerischen Verwaltungsgerichts Wùrzburg, Am Sonnenhang 1,

97204 Höchberg, Tel. (0931) 4520649,Fax (0931) 4520921; E Mail: bayvbl@boorberg.de

lnhalt

Abhandlungen

Lindner, pie Rechtsprechung des Bayerischen Verfassungs-

gerichtshofs - Überblick über wichtige Entscheidungen aus den

Iahren2013 und 2014 - 693
Papsthart, One fits all - Bürgermeister (oder Ratsmitglieder) als

nebenamtliche,,Leichtlohn"-Lenker gemeindlicher Unterneh-
men? - 706

Rechtsprechung

Ausbildung und Prüfung

Lösungsskizze zur Aufgabe 10 der Zweiten |uristischen Staats-

prüfung 201 l/1 (Text s. BayVBl. 2015' 689) - 725

Literatur

Hönes, Handl¿uch Stâdtebaulicher Denkmalschutz (Martin)
728

Notízen

U. a. Nachrichten, Neues aus der Rechtsprechung, Veranstaltun-

gen, Vorschau, Impressum - Il, lll, lV

BayVerfGH E.v. 16,06.201 5 Vf. 12-Vll-14 Popularklage; Richtervorlage zum Bundesverfassungsgericht; grundgesetzwidrige

bundesrechtliche Ermächtigung; abgeleitetes Landesrecht; landesverfassungsrecht-

liche Kontrolldichte; Kappungsgrenze für Mieterhöhung; Festlegung auf 15 v. H.;

Rechtsstaatsprinzip; Eigentumsgrundrecht; Handlungsfreiheit; Gleichheitssatz;

Willkürverbot - 
707

BVerfG lJ.v. 21 .10.2014 2 BvE 5/1 1 (Ls.) Deutscher Bundestag; Frage- und Informationsrecht; Antwortpflicht der Bundes-

regierung; Rüstungsexportkontrolle - 712

BayVGH U.v. 08.05.2015 4 BV 15.201 Kreisausschuss; Sitzverteilung; Spiegelbildlichkeit; d'Hondt; Überaufrundung

712

U.v. 05.02.2015 2 BV 14.1202 Errichtung einer Außentreppe; nachträgliche Anordnung; Sonderbau; Brand-

schutz; erhebliche Gefahr - 715

U.u.22.10.2014 3 BV 12.932 Quotenplatzberechtigung; Erhöhung der Anforderungen an die fachliche Eignung

fùr die Einstellung in den öffentlichen Dienst; Verzögerung der Ausbildung durch

Geburt eines I(indes; Regelstudiendauer - 718

BVerwG U.u.26.02.2015 3 C8.14 Subvention; Finanzierungshilfe; Investitionsvorhaben; Dauerarbeitsplatz; Zwwen-

dungsbescheid; Zweckverfehlung; Widerruf; öffentlich-rechtlicher Erstattungsan-

spruch; Entstehen; Wirkung für die Vergangenheit; Insolvenz; Eröffnung des Insol-

venzverfahrens; Restschuldbefreiung - 721

Wissenswertes für den Rechtsanwalt

BayVGH B.u. 16.12.2014 10 ZB 14.1741 Verfahrensmangel; Entscheidung trotz Ausbleibens der Beklagten; Pflicht, aufeine

gütliche Beilegung cles Rechtsstreits bedacht zu sein - 724

I BayVBl.20/2015



NZBaU
Neue Zeitschrift für

Baurecht und Vergaberecht
Privates Baurecht . Recht der Architekten, Ingenieure und Projektsteuerer .Vergabewesen

NZBaU 1012015
Oktober 2015 . 16. Jahrgang2015 . Seite 585-656

Redaktion: Rechtsanwältin Elisabeth Jackisch, M. A.; Rechtsanwältin Kerstin Korn, Frankfurt a. M.

¡,;

lnhalt

Editorial

Aufsätze

Entscheidungsanmerkung

Tagungsbericht

Literatur

Rechtsprechung

Privates Baurecht

BGH
BGH

OLGSnrtqart
OLGDresden
OLGDresden

S. Recbten, Schneller, höher, weiter - nur nicht beim Rechtsschutz

K. Es ch enbru ch [. L. B o d d en, Der Value-Engineering-Vertrag

C. Schucht, Vorrang des europäischen Bauproduktenrechts vor
nationalen Regimen der Produktverwendung

M. Burgí, Ökologische und soziale Beschaffung im künftigen Vergabe-
recht: Komp etenzen, Inhalte, Verhältnismäßigkeit

R. M. SteinlB. A. Galuão, Das brasilianische Vergaberecht

585

587

592

597

602

609

61.2

61s

616

6L6

A. Ro senþ.ötter, Dte Qualifikation als Zuschlagskriterium
(zu EuGH,NZBau 2015,312 - Ambisig)

N. O hrtmann, Tagungsbericht zum 1 6. Düsseldorfer Vergabe-
rechtstag 2015

U. ImmengaiE.-J. Mestm äckerlT. Körber, lØettbewerbsrecht,
Bd. 2. GWB'IeII2: Ëç 97-129 b (Vergaberecht) (K. Heuuels)

H. Pünder/M. Schellenberg, Vergaberecht (8. Köster)

G. Motzke/M. Preussner{. Kehrberg, Die Haftung des Architekten
(K. Englert)

7. 5.1.5- ] IJZÌ*104114 Zulässige Streitverkündung bei Anspruch auf Gesamtschuldnerausgleich
30. 7.1.5 - VilZ' 70114 Fehler wg. Vertragswidrigkeit ohne funktionale/wertmäßige Beeintrãchtigung

31. 3.15 - 10U93/14 l(ein funktionaler Mangel bei bewusst riskanter Variante
26. 5.15 - 13U 66115 Mehrvergütung o. Schadensersatz wg. verzögerter verkehrsrechtl. Genehmigung
12. 3.1,5 - 10U'1,598114 Angemessene Frist zur Beschaffung einer Bauhandwerkersicherheit

NZBaU 2015, Heft 10

6L7
678

620
624
626

III



Recht der Architekten, Ingenieure und Projektsteuerer

OLGFTa¡lúrt a.M 14.4.15- 15U189112 ,,symptomtheorie" auch im Architektenhaftungsrecht
OlGBrandmburg 14. 1.15- 4U27113 Minderung d. Architektenhonorar,s wg. unwirtichaftl. Planungsergebnisses

mit Praxisanmerkung von R. Auerbøus

629
631
634

Vergaberecht

EuGH 9.7.1.5-

EuG 9.6.1.5-

OLG F.rankfuft a.M 23. 7. 14 -
OlGNaumburg 25.2.1.5-

VGDässeldorf 27.8.1,5-

c-33U14

T-176tr4

13U44/12
2Yerg2J14

6K2793t13

Mehrwertsteuerpfl icht bei Immobiliengeschäften - Petar l(ezi

EEG als staatliche Beihilfe - Georgsmarienhütte

Keine HOAl-Mindestsatzvergütung statt Entschädigung - Projektstud ie OI2
Umfang der Kostenfestsetzung im Beschwerdeverfahren (Ls.)

Verfassungswidrigkeit des TVgG-NRW - Kraftverkehr G. W.

635

637

639
642

643

Umschlaginformationen NZBau aktuell

Fachanwalts-Lehrgang

Bau- NR

V

RBER

München

Köln
Stuttgart
Hamburg

sn,t 19.1 1 ,201 5

start 07,04,2016
søn 21 .04,2016
snrt: 09,06,2016

Te|,0706ô - 90 08 0
Fax 07066 - 90 0B 22
Kontakl@ABBEB-sem¡nare de

Weitere lnformationen finden Sie unter www.ARBER-seminare.de

Weiterbitdung I

Lehre + Forschung I Kanzteien

Thomas Hepp

Tetefon (089) 3 81 89-ó12

thomas hepp@beck de

Unternehmen I

Personalberatung
Madete¡ne Ehrt

TeLefon (089) 5 8189-ó10

madeteine.ehrt@beck,de

Finanzmarkt I Kanzle¡en
Julie von Steuben
Tetefon (089) 3 81 89-ó08
juLie.steuben@beck.de

Verlag C.H.BEcK oHG
Withelmstraße 9
80801 München
Postfach 40 05 40
80703 München
Fax (089) 5 81 89-599

Verlage I Offentl¡che E¡nrichtungen IAnzeigenverkaufsteiter
N/latthias Schle¡binger

Tetefon (089) 3 81 89-óL1

matth¡as.schteib¡nger@beck de

Verbände I Kanzleibedarf
Katharina Angermair
Tetefon (089) 3 8189-ó07
kathar¡na angermair@beck.de

I 
Unsere Mediaberatung für lnsertionsfragen ,*,.

NZBaU -
Neue Zeitschrift für Baurecht
und Vergaberecht

Geschäftsführender Herausgeber:
Rechtsanwalt Prcf. Dr. Klaus D.
Kapellmønn, Vie¡sener Straße 16,
41061 Mönchengladbach, Telefon:
(0 21. 611 8 17-6 01, Telefax: (0 27 61,)

81.1.-7 99.
E-Mail: mg@kapellmam.de

Verlagsredaktion: (verantwortlich für den
Textteil): Rechtsanwältin Elisabeth
Jackßcb, M. A. (Rechtsprechung),
Rechtsanwältin Kerstin Korn lAú-
sätze und Schluss¡edaktion); Rechts-
anwalt Dr. Hans uon Gehlen.
Beethovenstraße 7I¡, 60325 Frank-
furt a.M., Telefon: (069) 756091,-0,
Telefax: (0 69) 75 6091-49.
E-Mail: NZBau@Beck-Frankf u¡t.de

Manuskripte: Manuskripte sind an die
Redaktion zu senden. Der Verlag
haftet nicht für Manuskripte, die
mverlangt eingereicht werãen. Sie
können nur zurückgegeben werden,
wenn Rückporto beigefügt ist. Die
A¡nahme zu¡ Veröffentlichung muss
schriftlich erfolgen. Mit de¡ Annahme
zu¡ Veröffentlichung überträgt der
Autor dem Verlag C.H.BECK an sei
nem Beitrag fü¡ die Dauer des gesetz-
lichen Urheberrechts das exklusive,
räumlich md zeitlich unbeschränkte

Recht zur Vervielfältigung und Ver-
breitung in körperlicher Form, das
Recht zur öffentlichen Wiedergabe
und Zugänglichmachung, das Recht
zur Aufnahme in Datenbanlen, das
Recht zur Speicherung auf elektro-
nischen Datenträgern und das Recht
zu deren Verbreitung und Verviel-
fältigung sowie das Recht zur sonsri-
gen Verwertung in elektronischer
Form. Hierzu zählen auch heute
noch nicht bekannte Nutzungsfor-
men. Das in g 38 Abs. 4 UrhG nieder-
gelegte zwingende Zweitvemertungs-
¡echt des Autors nâch Ablauf von
12 Monaten nach der Veröffent-
lichung bleibt hiervon unbe¡ührt.

Urheber- ud Verlagsrechte: Alle in
dieser Zeitschrift veröffentlichten Bei-
träge sind uheberrechtlich geschützt.
Das gilt auch für die veröffentlichten
Gerichtsentscheidungen und ihre Leit-
sätze, denn diese sind geschützt, so-
weit sie vom Einsender oder von der
Schriftleitung erarbeitet oder redi-
giert worden sind. Der Rechtsschutz
gilt auch gegenüber Datenbanken und
ähnlichen Eimichiungen. Kejn Teil
dieser Zeitschrift darf außerhalb der
engen Grenzen des U¡heberrechts-
gesetzes ohne schriftliche Genehmi-
gung des Verlags in irgendeiner Form
vervielfältigt, verbreitet oder öffent-
lich wìedergegeben oder zugänglich
gemacht, in Datenbanken aufge-

nommen, auf elektronischen Daten-
trägern gespeichert oder jn sonstiger
'Weise elektronisch vervielfältigt, ver-
hreitet oder verwertet werden.

Anzeigenabteilung: Verlag C.H.BECK,
Anzeigenabteilung, Wilhelmstraße 9,
80801 München, Postanschrift: Post-
fach 40 03 40,80703 München.
Media-Beratung: Telefon (089) 381
89-687,Telefax (0 89) 3 81 89-589.
Disposition. Herstellung Anzeigen,
technische Daten: Telefon (0 89) 3 81
89-598, Telefax (0 89) 3 81 89-599,
E-Mail anzeigen@beck.de
Ve¡antwortlich für den Anzeigenteil:
Bertram Götz.

Verlag: Verlag C.H.BECK oHG, Wil-
helmstr 9, 80801 München, Post-
anschrift: Postfach 400340, 80703
München, Telefon: (0 89)3 81 89-0,
Telefax: (0 89) 3 81 89-3 98, Post-
bank München: Nr.6229-802, BLZ
700 100 80.

Erscheinungsweise: Monatlich.

Bezugspreise 20752 lährlich €279,-
(darin € 18,25 MwSt.). Einzelbeft:

scheinungstermin reklamiert werden.

Jahrestitelei und -register sind nur
noch mit dem jeweiligen Heft liefer-
bar.

Bestellungen über iede Buchhandlung
und beim Verlag. rl

KundenServiceCenter:
Telefon: (0 89) 3 81,89-750,
Telefax: (0 89) 3 81 89-358.
E-Mail: bestellung@beck.de

Abbestellungen
Jahresschluss

mùssen 6'Vochen vor
erfolgen.

Adressenänderungen: Teilen Sie uns
rechtzeitig Ihre Adressenânderungen
mit. Dabei geben Sie bitte neben dem
Titel der Zeitschrift die neue und die
alte Adresse an.

Hinweis gemâß $ 7 Abs. 5 der Post-
dienste-Datenschutzverordnung: Bei
A¡schriftenånderung des Beziehers
kann die Deutsche Post AG dem Ver-
lag die neue Anschrift auch dann
mitteilen, wenn kei¡ Nachsendean-
trag gestellt ist. Hìergegen kann der
Bezieher innerhalb von 14 Tagen
nach Erscheinen dieses Heftes beim
Verlag wìdersprechen.

Druck: Kessler Druck und Medien
GmbH & Co. KG, Michael-Schäffer-
Straße 1, 86399 Bobingen.

IV NZBaU 2015,Heft 10



GPR
Zeitschrift fúr das Privatrecht der Europäischen Union
European Union Private Law Review
Rewe de droit privé de l'Unioo européenne

sl20rs
12. lahrgang S. 209-260 Oktober 2015

2

UNl!

AlS

Ò

z
LTJ

A

InhøI
Editorial

Pferffer, Contrexit? - Privatrechtliche Fragen der

griechischen Schuldenkrise 209

Grundfragen

Klöpfer, Unionsautonome Rechtskraft klageabweisender

Prozessurteile - Paradigmenwechsel im Europäischen

Zivilverfahrensrecht

Service

Al lgemeines Unionsprivatrecht

Omodei Salà, Italienische Rechtsprechung zum

Unionsprivatrecht

Harsógi, Hungarian Case Law Relating to European

Private Law (20 I 4 -20 | 5)

Schinkek, Rezension zu Schürnbrand, Examens-

Repetitorium Verbraucherschutzrecht, 2. AuÍlage 

- 

225

Baldus, Rezension zu Akkermans, Marais, Ramaekers

(eds.), Property Law Perspectives II, und Apers, Bouly,

Dewitte, Gruyaert (eds.), Properry Law Perspectives III 
- 

226

Obligationenrecht

Koch,Die nicht fristgemäße Lieferung beim

Verbrauchsgüterkauf: Art. I 8 Verbraucherrechterichtlinie

und die Umsetzung im BGB 228

Arnold, Zur richtlinienkonformen Auslegung im

deutschen Arzneimittelhaftungsrecht - Anmerkung zu

EuGH Rs. C 3I0ll3 (Novo Nordisk Pharma GmbH

gegen S) 233

2to

lønssen, Die Produkthaftungsrichtlinie von der

Wiederbelebung? Zugleich Anmerkung zu EuGH, Urteil

vom 5. März 2015 - C-503113, C-504113 (Boston Scientifìc

Medizintechnik GmbH/AOK Sachsen Anhalt und

Betriebskrankenkasse RWE) 236

2t9 Wi rtschafts- und Gesellschaftsrecht

H a ar, Binnenmarkt und europäisches Gesellschaft srecht

221 in der aktuellen Rechtsprechung des EuGH 238

Schröder, Neues vom EuGH zur Insiderinformation -
Anmerkung zum Urteil des EUGH Rs. C-628l13 - 246

Binder, Rezension zu Ohler, Bankenaufsicht und

Geldpolitik in der Währungsunion 248

Beneduzi, Rezension zu Somma, Introduzione al diritto
227comparato



=-

GPR s/201s

Familien- und Erbrecht

N or dmeier, Literaturschwerpunkt internationales
Familienrecht

lnternationales Privat- und Verfahrensrecht

Knöfel, Zum Begriff,,Zivil- und Handelssachen" im
Europäischen Zivilprozessrecht, Anmerkung zu EuGH,

Urt. v. 23.10.2014, Rs. C-302113 (flyLAL- Lithuanian

Airlines AS/Starptautiskâ lidosta Riga VAS, Air Baltic

Corporation AS)

Mankowski, Rezension zu McParland,

The Rome I Regulation on the Law Applicable to

Contractual Obligations

Mankowski, Rezension zu Briggs, Civil |urisdiction
and ]udgments, 6th ed.

Neues aus Brüssel

Herausgeber
Prof. Dr. Christian Baldus (Heidelberg); Prof. Dr. Martin Gebauer (Tübingen);
Prof. Dr. Stefan Geibel (Heidelberg); Prof. Dr. Peter |ung (Basel); Prof.
Dr. Matthias Lehmann (Bonn); Rechtsanwalt Dr. Eike Najork LL.M. (Köln)j
Richter Dr. Carl Friedrich Nordmeier (Wiesbaden); Prof. Dr. Martin Schmidt-
Kessel (Bayreuth); Notar Dr. Robert Schumacher, LL.M (Köln); Prof.
Dr. Michael Stürner (Konstanz); Prof. Dr. Brigitta Zöchling-lud (Wien).

Geschäftsführender Herausgeber, Redaktion
Prof. Dr. Michael Stürner, M.Jur. (Oxford), FB Rechtswissenschaft, Fach 109,

Universitätsstr. 10,78467 Konstanz Verantwortlich für den Textteil.
Redaktionsassistenz: Nathalie Kibler und Ionas Kotzur

Mitglieder des Beirats
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter-Christian MüLller-Graff (Heidelberg; Vorsitzen-
der); Prof. Dr. Dr. h.c. mu.lt. Christian von Bar (Osnabrück); Präsident des

Bundesgerichtshofs a.D. Prof. Dr. Günter Hirsch (Karlsruhe); Rechtsanwalt
Klaus-Heiner Lehne, MdEP (Straßburg/Brüssel/DüsseldorÐ; Prof. Aw. Nicolò
Lipari (Rom); Prof. Dr. Antonio Manuel Morales Moreno (Madrid); Vize-
präsident des portugiesischen Verfassungsgerichts a.D. Prof. Dr. Rui Manuel
Gens de Moura Ramos (Coimbra); Prof. Dr. foaquin fosé Rams Albesa
(Madrid); Richter am EuGH Sir Konrad Schiemann (Luxemburg);

P¡of. Dr. ]ürgen Schwarze (Freiburg); Referatsleiter,,Vertragsrecht"
der Generaldirektion |ustiz der Europäischen Kommission Proi Dr. Dirk
Staudenmayer (Brüssel); Rechtsanwalt Prof. Dr. Louis Vogel (Paris);

Prof. Dr. Alessio Zaccaria (Verona).

Manuskripte
Manuskripteirsendungen werden an die Redaktion erbeten (s.o.).

Keine Haftung für unverlmgt eingesandte Manuskripte Mit der Annahne
Zur Allei¡veröffentlichung erwirbt der Verlag alle Rechte, einschließlich der
Befugnis zur Einspeisung in eine Datenbank.

Urheber- md Verlagsrechte
Alle in dieser Zeitschrift veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt.

Das gilt auch für die veröffentlichten Gerichtsentscheidungen und ihre Leitsätze,

denn diese sind geschützt, soweit sie vom Einsender oder von der Redaktion
erarbeitet oder redigiert worden sind. Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber

Datenbanken und ähnlichen Einrichtungen. Kein Teii dieser Zeitschrift darf
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ohne schr.iftliche
Genehmigung des Verlags in irgendeirer Form - durch Fotokopie, Mikrofilrn
oder andere Verfahren - reproduiert oder in eine von Maschinen, insbesondere
von DatenverarbeitungsanÌagen verwendbare Sprache übertragen werden.

Verlag
Verlag Dr Otto Schmidt KG, Postfach 5l L0 26,50946 Köln;
Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln.
Erfüùlungsort und Gerichtsstand ist Köln.

Anzeigenverkauf
sales friendly Verlagsdienstleistungen, Pfaffenweg L5, 53227 Bonn
Tel. +49 (0)2281978 98-0 , Fu +49 (0)2281978 98-20
E-Mail: media@sales-friendly. de

GüItige Anzeigenpreisliste Nr. I von I/15

Erscheinungsweise/Bezugsbedingungen
6 Hefte pro Jahr (Februar, April, )uni, August, Oktober, Dezember).

Jahresabonnement € 152, Einzelheft (Print) € 35. Alle Preise verstehen sich

inkl. der gesetzlichen MwSt. sowie zzgl. Versandkosten. Die Rechnungsstellung
erfolgt jährlich zu Beginn des Bezugszeitraumes für das aktuelle Kalenderjahr
(ggf. anteilig). Das lahresabonnement verlängert sich jeweils um 1 iahr, wenn
es nicht 6 Wochen vor lahresende gekündigt wird

Bestellungen
Über jede Buchhandlung und beim Verlag:
'1e1. +49 (0)22t1937 38-997,Fax +49 (0)2211937 38-943

Herstellung, Satz, Druck
Herstellung: Karina Hack, München.
Satz: Âdus Publikations-Seruice GmbH, Nördlingen.
Druck; Friedrich Pustet, Regensburg.

Zitierweise GPR

I ressu
249

25r

258

259

260

't

ISSN 1612-9229 (Print) 2193-9519 (efournal)



BKß
Teitschrift für
Bank- und
Kapitalmarktrecht

Herausgegeben von Paul Assies, Rechtsanwalt, Köln

Dr, Heiko Beck, Rechtsanwalt, Hamburg

Dr, Helmut Bruchner, Rechtsanwalt, München

Prof Dr. Petra Buck-Heeb, Hannnover

Dr. Jürgen Ellenberger, Richter am BGH, Karlsruhe

Dr. lVlarkus Esche¡ Rechtsanwalt, München

Prol Dr. Dr Stefan Grundmann, LL.M., Berlin

Prof Dr, Mathias Habersack, München

Dr. Uwe Jahn, Rechtsanwalt, Frankfurt am lViain

RalfJosten, LL M, Rechtsanwalt, Köln

Prol Dr lens Koch, Bonn

Prol Dr. Hans-lVichael Krepold, Gauting

Dr. Volker Lang, Rechtsanwalt, Bonn

1012015, Seite 397 - 440, 1 5. Jahrgang

Prol Dr. Katja Langenbuche¡ Frankfurt

Klaus M. Löbel Rechtsanwalt, Frankfurt am Main

Dr. Rainer Metz, Bundesministerium für Verbraucherschutz,

Ernährung und Landwirtschaft, Berlin

Dr. h c Gerd Nobbe, Vorsitzender Richter am BGH a.D., Karlsruhe

Prot Dr. Andreas Pfingsten, lVünster

Dr. Patrick Rösler; Rechtsanwalt, He¡delberg

Prof Dr. FrankA Schäfet LL.M., Rechtsanwalt, Düsseldorf

Hartmut Strube, Rechtsanwalt, Düsseldorf

Dr. Hanno Teuber, Rechtsanwalt, Frankfurt

Dr. lürgen Vortmann, Rechtsanwalt, Cloppenburg

Dr. Wolfgang Weitnauer, lV C 1., Rechtsanwalt, N4ünchen

Dr. Stefan Werne¡ Rechtsanwalt, Frankfurt am lVain

I

BKft

Aufsätze

RA Sebastian Hofauer

Wiss.lVlit.

lVaximilian Yang

RA u. Notar
Dr. jur Klaus-R. Wagner

lt Bank- und
(ap¡talmarktrecht

Bankentgelte - Was dürfen Banken berechnen und was nicht?

Bankenentgelte, die von der Kreditwirtschaft erhoben werden, stehen seit geraumer Zeit im Fokus

der Öffentlichkeit und der Rechtsprechung. Hierbei ist weniger die Höhe des betreffenden Entgeltes

von Bedeutung; zumeist geht es bereits im Vorfeld um die Frage, ob eine bestimmte Entgeltpositìon

an sich überhaupt erhoben werden darf Der Beitrag präsentiert vor diesem Hintergrund einen Über-

blick über die bisherige Rechtsprechung.

397

Dynamic Currency Conversion - ein grenzüberschreitendes verbraucherpolitisches 407

Problem

,,Dynamic Currency Conversion" (DCC) ist ein Angebot von Händlern an ausländische Kunden, ihr

Kartenkonto direkt mit dem Betrag in Heimatwährung zu belasten. Hierbei fallen regelmäßig höhere

Provìsionen zugunsten des Dienstleisters des Händlers an. Der Beitrag willden bestehenden gesetz-

lichen Ordnungsrahmen beleuchten und die wettbewerbs- sowie verbraucherpolitische Relevanz von

DCC darstellen.

Externe KVGs in geschlossenen Publikums-GmbH & Co. KGs: Wie verhält sich dies 410

mit dem Gebot der Selbstorganschaft bzw dem Verbot der Drittorganschaft?

Geschlossene Publikumsfonds in der Rechtsform der GmbH & Co. KG können externe Kapitalver-

waltungsgesellschaften (KVGs) bestellen (5 154 Abs. 1 KAGB). lst dies der Fall, stellt sich die Frage,

ob bzw. ab wann sie in solchen Fällen mit dem Verbot der Drittorganschaft kollidìeren. Der Beitrag

geht dieser Fragestellung nach.

BKR 10/2015 ilt
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möglicher Verursachung durch Marderbiss

Voraussetzungen für die BerücksÍchtigung neuen Vortrags in der
Berufu ng s i nsta nz

Kontrolle der Faxnummer des Gerichts bei fristgebundenen Schriftsätzen
durch Vergleich des Sendeberichts mit zuverlässigem Verzeichnis
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Aufklärungspflicht des Versicherers über einen Risikoausschluss
gegenüber einem von einem Makler vertretenen VN

Inhalt

1302

1305

1309

1313

1314

1315

1317

Der Buchsiabe L hinter dem Kurzinhalt bedeutet, dass von der Entscheidung nur der Leitsatz veröffentlicht wird

Ausschreibung

Michael-Kloepfer-Preis des lnstituts für Umwelt- und Tech-
nikrecht der Universität Trier
Das lnstitut für Umwelt- und Technikrecht der Universität Trier
(lUïR) vergibt auch im Jahr 20'16 wieder den Michael-Kloepfer-
Preis. Der Preis wird allezwei Jahre verliehen.

ternationaler Perspektive mit Problemen des Umwelt- und Tech-
nikrechts auseinandersetzen und von herausragender wissen-
schaftlicher Qualität sind. Es werden nur solche Monografien in

das Auswahlverfahren einbezogen, die zwischen dem 1. 1. 2014

und dem 31.12.2015 publiziert wurden. Vorschläge, die sich auf
selbst verfasste Arbeiten beziehen, bleiben unberücksichtigt.
Vorschlagsberechtigt sind alle auf dem Gebiet des Umwelt- und
Technikrechts tätigen Juristinnen und Juristen.

Dem Vorschlag sind neben den bibliografischen Daten der Publi-
kation die Kontaktdaten der Autorin bzw. des Autors beizufügen.
ln einer kurzen Stellungnahme sind die Gründe darzulegen, war-
um die Monografie für preiswürdig erachtet wird.

Vorschläge werden bis zum 31. 3. 2016 erbeten an das lnstitut
für Umwelt- und Technikrecht der Universität Trier, Campus ll,
54286Trier.

(Weitere lnformationen zum lnstitut unter: www.iutr.de)
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Ed itorial
Gemäß 5 87 Abs 2a AktG ist bei der Wahlvon Auf-
sichtsratsmitgliedern auf die fachliche und per-

sönliche Qualifil<ation der Mitglieder sowie eine
im Hinblicl< auf die Struktur und das Geschäftsfetd
der Gesellschaft fachlich ausgewogene Zusam-

mensetzung des Aufsichtsrats zu achten. Weiters

sind die Aspekte der Diversität des Aufsichtsrats
im Hinbtick auf die Vertretung beider Gese[[schaf-
ter und die Altersstrul<tur sowie bei börsenotierten
Gesellschaften auch im Hinblicl<auf die lnternatio-
nalität der Mitglieder zu berücl<sichtigen. Dies ist
die Gesetzeslage seit 2072. Zur Erreichung dieser

Ziele sind Deirtschtand und österreich unterschíedtiche Wege gegangen. Os-

terreich geht davon aus, dass diese Vorschriften des AktG (sukzessive) mit
nicht definierten Quoten erfültt werden. ln Deutschland wurde die Materie im

Ge$gtz für die gteichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männer an Führungs-
positþnen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst festgelegt. ln die-
sem¡Gesetz 4rurden vorgegeben: 1.) eine Geschlechterquote von mindestens
3O o/" fur Aufsichtsräte; 2.) Verpftichtung zur Festtegung von Zielgrößen für
Aufsichtsräte, Vorstände und oberer Managementebenen; Novellierung der
gesetzlichen Regelungen für den öffentlichen Dienst des Bundes.

FidAR - Frauen in die Aufsichtsräte eV. führt nun regelmäßig einen Women-on-

Board-lndex (WoB160). Darin werden die 160 im DAX notierten Unternehmen
erfasst. Darin sind al<tue[[ die folgenden richtigen Ergebnisse festgehalten:

,,Der Frauenanteil in Aufsichtsr¿iten liegt bei 21,4 % (01/201.1: 1O 7ù. Auf der
Anteilseigner-Seite der Aufsichtsröte Iiegt der Frouenanteil im Verhältnis zum
Gesamtaufsichtsrot bei 11,5 % (01/2011: i 7ù. Die Anzahl der weiblichen
Arbeitnehmervertreter in den Aufsichtsröten im Verhältnis zum Gesomtauf-

sichtsrot ist auf 10 % gestiegen (01/2011: 6,9 7ù. Der Frouenanteil in Vor-

stönden beträgt 5,2 % (01/2011): 3 %. Der kumulierte Frauenonteil in Auf-
sichtsräten und Vorstdnden ist auf 13,3 o/o gestiegen (01/2011: 6,5 7ù. Díe

Zahl der frauenfreien Führungsetagen (Aufsichtsrot und Vorstand) istvon 74
(01/2011: 46,3 7") auf 28 (17,5 %') gesunken. 37 der 160 aktuell im DAX,

MDAX und SDM und TecDAX notierten Unternehmen hoben seit lanuar 2071
erstmals eine Frau in die Kontrollgremien, einige ouch in die Chefetagen be-
rufen. 44 7o der Unternehmen haben ein Planungsziel für den Aufsichtsrat
(01/2014: 50 7), jedoch nur 7 "/o haben ein Planungsziel für den Vorstand
definiert (01/2014: 7 y'). ... Der Zuwachs um 6,8 Prozentpunkte von 6,5 auf
1.3,3 Prozentpunkte für den kumulierten Wert im WoB-lndex zeigt, dass die
Unternehmen vom Anspruch der Choncengleichheit in den Führungsetogen
noch weit entfernt sind. Der statistisch über 4,5 lohre messbqre Fortschritt ist
gering. ... Im internationalen Vergleìch liegt Deutschland weiterhin zurück,
weil in vielen europäischen Nachbarstaaten verbindliche Mindestquoten do'

für gesorgt hoben, dass deutlich mehr Frouen in Aufsichtsröten und Vorstän-
den bzw. Boards vertreten sínd."

Aus der österreichischen Sicht wurde die Entwicklung von Hanappi-Egger/
Mensi-Klorbacå (Diversität in Aufsichtsräten, Aufsichtsrat aktuel[ 612074, 5
[7]) wie folgt beschrieben ,,Unsere empirischen Studíen zeigen, doss der Pro-

zess der Aufsichtsrotsbeschickung sehr informell und unstruktur¡ert obläuft.
Der rechtliche Rohmen lösst durch seine sehr offene Formulierung ouch ent-
sprechenden lnterpretationssp¡elraum zu. lnsbesondere Diversitätwird in der
Praxìs noch wenig in den Blick genommen, ouch wenn 5 87 Abs. 2a AktG nun
explizit o uf das D iversittitsg e b ot ve rwe i st."

Der Vergleich mit Deutschland zeigt, dass es offensíchtlich mit einer offenen
rechtlichen Formulierungwesentlich schwerer ist, Diversitätsziele zu erreichen
als mit einer gesetzlich vorgegebenen Quotenregelung. Wir verstehen diesen
Hinweis nícht ats Empfehlung, eine gesetzliche Quote einzuführen, sondern
nur als Empfeh[ung an die Hauptversammlungen und Gesellschafterversamm-
lungen, mögtichst rasch die Vorgaben des 5 87 Abs 2a AktG umzusetzen.

Leo Chini
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Risiken von Fremdwährungskrediten - Eine ex post
Betrachtung
Dr. Frank Gehmlich I Jan Hartlieb, beide Leipzig
Neben der Absicherung von Einkünften in Fremdwährung
können mit Hilfe von Fremdwährungskrediten auch Zinser-
sparnisse gegenüber entsprechenden Darlehen in Heimat-
währung erzielt werden. Dabei muss jedoch die Gefahr von
Wechselkursrisiken bedacht werden, die eine Zinsersparnis
schnell ins Gegenteil verkehren kann. ln dem Beitrag werden
die mit Fremdwährungskrediten verbundenen Risiken gezeigt
und anhand einer Vorteilhaftigkeitsstudie veranschaulicht.

D81159762 s.2401
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Körpe rschaftsteu er
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beherrschende Gesellschafter-Geschäftsfü hrer
StB Dr. André Briese, Berlin
Häufig gerät die Gesellschaftervergütung in den steuer-
lichen Verdacht der Gewinnmanipulation und es droht die
Behandlung als verdeckte Gewinnausschüttung. Daher sind
alle Vereinbarungen von (beherrschenden) Gesellschafter-
Geschäftsführern mit ihren Gesellschaften besonders gründ-
lich vorzubereiten. Das gilt auch für die Altersvorsorge des
Gesellschafters. Der Beitrag zeigt auf, welche Prüfungsschrit-
te bei Pensionszusagen an beherrschende Gesellschafter-
Geschäftsführer durchzuführen sind. Er setzt sich dabei kritisch
mit der BFH-Rechtsprechung und der Verwaltungsauffassung
auseinander und zeigt eigene Lösungswege auf.
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DB'l'160796 5.2420

Umsatzsteuer
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RA/FAStR/SIB Hans-Christoph Graessner /
StB Ann-Cathrin Hütig, beide Köln
Der Beitrag geht der Frage nach, wie beim Formwechsel
einer Personengesellschaft in eine Kapitalgesellschaft mit
Grundvermögen im Sonderbetriebsvermögen neben der er-
tragsteuerlichen Neutralität auch Grunderwerbsteuerfre¡heit
erzielt werden kann.
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AUFSATZ
lnsolvenzrecht

Gesellschafterdarlehen und fl ankierende Grund-
pfandrechte im Fokus des lnsolvenzrechts (Teil 1)

Prof. Dr. Wolfgang Marotzke, Tübingen
Nach der Rspr. des BGH unterliègt die Rückzahlung eines Ge-
sellschafteidarlehens, welche im Zeitraum von einem Jahr vor
lnsolvenzantragstellun g erfolgte, der lnsolvenzanfechtun g

gem. 5 135 Abs. 1 Nr.2 lnsO. Die Finanzierung eines Unterneh-
mens durch Darlehen der Gesellschafter ist damit gegenüber
den lnvestitionen von Fremdkapitalgebern schlechter gestellt.
Der Aufsatz erörtert vor diesem Hintergrund die Frage, ob
ein Gesellschafterdarlehen durch die Bestellung einer Kre-
d¡tsicherheit seitens der Gesellschaft insolvenzfest besichert
werdên kann undBeht dabei zugleich auf Konflikte zwischen
Kredits¡cherungs- und lnsolvenzanfechtungsrecht ein.
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Umwanfllungsrecht
Ausgleichsanspruch eines Versicherungsagenten als
Verbindlichkeit i.S.d.5 133 Abs. 1 Satz 1 UmwG
RAiniFachanwältin für Versicherungsrecht Dr. Gunbritt
Kammerer-Galahn, Düsseldorf
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Vorsatzanfechtung: Zur nachträglíchen Beseitigung
der Gläubigerbenachteiligung
BGH, Urteil vom 10.09.2015 - lX ZR 215/13
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Verfahrensrecht/GmbH-Recht

Zu den Anforderungen an Schiedsvereinbarung
betreffend Feststellungsklage zur Auslegung eines
Gesel lschaftsvertrags
BGH, Beschluss vom 16,04.2O15 -1ZB3l'i.4
DBl 1 60852

Ha ndelsrecht

Zur Haftung des Frachtführers für den Verlust des
Frachtguts und zum Mitverschulden des Absenders
BGH, Urteil vom 17.09.201 5 -1Z,R212113
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Betriebliche Altersversorgun g

Wie die Betriebsrentenreform gelingen kann

Prof. Dr. Peter Hanau, Köln / RA Dr. Marco Arteaga,
Frankfurt/M.
Nachdem Anfang des jahres das BMAS mit dem Diskussions-

vorschlag,,Soz¡alpartnermodell Betriebsrente" an die öffent-
lichkeit getreten ist, ist die Debatte hierüber entbrannt.
lm Kern geht es dort um die Verbreitung der betrieblichen
Altersversorgung durch mögliche Haftungsbeschränkungen
der Arbeitgeber in Form von tarifvertraglichen Regelungen.
Trotz dringendem Handlungsbedarf wegen des Absinkens
des Leistungsniveaus der Gesetzlichen Rentenversicherung
stößt der Vorschlag in weiten Teilen der Wirtschaft und bei
den Gewerkschaften auf Widerstand. lm Anschluss an den
ersten Beitrag der Autoren (DB 2015 5. 615) wird der aktuelle
Meinungsstand dargestellt und herausgearbeitet, welche wei-
teren gesetzlichen Anpassungen notwendig wären, damit die
Betriebsrentenreform die gewünschten Ziele erreichen und
so zu einer deutlichen Verbreitung der betrieblichen Alters-
Versorgung beitragen kann. Der Beitrag ze¡gt dabei aul wie
die angestrebten Änderungen praktisch umgesetzt und zum
Vorteil aller Beteiligten angewendet werden könnten.

DBI 159563 s.2447

\M/ a

5.2431

s.2438 KURZ KOMMENTIERT
Künd ig un gsrecht/Arbeitsvertragsrecht

Klageverzicht im Aufhebungsvertrag: Hilfreich oder
überbewertet?
RAin/FAinArbR Doreen Methfessel / RA Peter Weck,

beide Düsseldorf

DBl 1601 10

ENTSCHEIDUNGEN
Arbeitsvertragsrecht/Gleichbehandlun g

Hauptamtlicher Gewerkschaftsfunktionär muss
Aufsichtsratstantiemen abführen
BAG, Urteil vom 21.05.2015 - I AZR 956/13

DBl 1 59091

Kündigungsrecht
Einhaltung der Drei-Wochen-Frist für Kündigungs-
schutzklage bei Zugangsvereitelung
BAG, Ve¡säumnisurteil vom 26.03.2015 -2 AZR483l14

DBl 122895

s.2457

s.2439

s.2458
s.2443

s.2459

s.2446

FACHTAGUNG I 4. Dezember 2O15, Düsseldorf

Körperschaft steue r u nd U nte rne h me ns besteu eru n g 2Ot5 | 2Ot6
I Maßgebliche gesetztiche Änderungen im KSt-Recht

und tlnternehmenssteuerrecht 20t5 l20t6
Dr. Rolf N4öhlenbrock, [4inisterialrat, Berlin

| Änderungen der KSt-Besteuerung und Unternehmens-

besteuerung in Deutschland durch BEPS

Sven Fuhrmann, WP/SIB/CPA Dipt. l(fm., Partner und

Leiter Nationat 0fñce Tax, Deloitte

I Aktuelles zur 0rganschaft

Prof. Dr. Ulrich Prìnz, WP/StB, Partner 0f Counset,

WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH, Köln

I Aktuelle Rechtsprechungim nationalen und inter-
nationalen KSt-Recht und Unternehmenssteuerrecht
Dr. MichaeI Schwenke, Richter Bundesfinanzhof (BFH),

I. Senat

I Gesellschafterfremdfr nanzierung in schlechten Zeiten
RegDir. Ratf Neumann, l(örperschaftsteuerreferent 0ber-
finanzdirektion NRW

I Update: Bilanzsteuerrecht
Sven Fuhrmann, WP/SIB/CPA Dipt. l(fm., Partner und
Leiter Nationa[ Offrce Tax, Detoitte

u.v.m.

Termin:

4. Dezember 2015 | 09.00 - 17.30 Uhr

Veranstaltungsort:

Lindner Hotel Airport I Düssetdorf

Fon: 0211 95160

Teilnahmegebühr:

795 € zzgl. [4wst.

Frühbucherpreis bìs zum 31.10.2015:

595 € zzgL. N4wst.

(Dop pel ra ba ttie ru nBen a usgesch [osse n)

lnfornation und Anmeldung: www.fachmedien.veraostaltungen.de/koerperschaftstêuer I Fon O211 887.285O I eMail: veranstaltunBen@fachmedier.de
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Wirtschaftsrecht
Ðie Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Prospekthinweis auf beschränkte Fungibilität einer Fonds-

beteiligung (17.9.2015- lll ZR 385/14)

BGH: Multimodaltransport - Haftung für Transportschaden -
Mitverursachung durch Frachtführer (17.9.201 5 - I ZR 212/13)

BGH: Mindestanforderungen an Schiedsvereinbarung für Be-

schlussmängelstreitigkeiten gelten nicht fiir Feststellungsklage

(16.4.201s - tZB3/14)
EuGH: Safe-Habor-Entscheidung der EU-Kommission ist ungültig -
Schrems (6.1 0.201 5 - Rs. C-3621 1 4)

EuGH: Anwendbarkeit des Datenschutzrechts eines Mitgliedstaats

auf eine ausländische Gesellschaft (1 .1 0.201 5 - Rs. C-230l14)

Gesetzgebung
Bundestag: Zustimmung zur Finanztransparenz - Delisting

Aufsatz

Dr. Miriam Saage-Maaß, RAin, und Maren Leifker

Haftungsrisiken deutscher Unternehmen und ihres
Managements für Menschenrechtsverletzungen im
Ausland

Deutsche, gerade auch mittelständische Unternehmen agieren in

Regionen, die durch langjährige gewaltsame Konflikte, schwache

staatliche lnstitut¡onen und extreme kulturelle und rechtliche Un-

terschiede geprägt sind. ln derartigen Situationen laufen Unter-

nehmen Gefahr, durch inadäquates Verhalten ihres Managements

die Menschenrechte der lokalen Bevölkerung erheblich zu beein-

trächtigen. Fragen der menschenrechtlichen Compliance sind inso-

fern von zunehmender Bedeutung für deutsche Unternehmen. Ne-

ben internationalen Soft Law Standards wie den OECD-Leitsätzen

für W¡rtschaft und Menschenrechte oder den UN-Leitprinzipien
sind aber gerade auch Entwicklungen im nationalen Straf- und Zi-

vilrecht relevant für die Frage, wie deutsche Unternehmen mit
menschenrechtlichen Risiken in Tochter- und Zulieferunternehmen

umgehen sollten.

Ëntscheidungen

BGH: Kartellverwaltungsverfahren - Akteneinsichtsrecht Geschä-

digter zwecks Geltendmachung zivilrechtlicher Schadensersatzan-

sprüche
(14.7.2015 - KVR 55/14 dazu BB-Kommentar von

Dr. Dom¡niquê Wagener, RAin)

OLG Karlsruhe: Freigabeverfahren - keine Antragsbefugnis der

den Restrukturierungsbeschluss anfechtenden Ekotechnika-Anlei-

hegläubiger - Auslegung,,Bekanntmachung der Einberufung"
(30.9.201s - 7 AktG 1/1 s)

OLG Hamm: Keine Liquidation einer Gesellschaft bei nicht abge-

sch lossenem Steuerverfah ren
(29.7.201s -27 W s0/1s)

AG Mannheim: Unwirksame Zahlungsfristklausen in AGB eines

Frachtvertrags nach neuem Recht
(22.7.2015 - 10 C 169/15 dazu BB-Kommentar von

Dr. Patr¡Gk Ayad, M. Jur. [Oxford])

Neuerscheinung Buch
Fuhrmann/Linnerz/Pohlmann, Corporate Governance Kodex

Eingängige Kommentierung mit Beispielen aus der Praxis

ca. 500 Seiten, ca. € 1 98,00, Oktober 201 5, vorbestellbar

lSBN: 978-3-8005-1579-0 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Steuerrecht
Die Woche irn Blic.k

Entscheidungen
EuGH: Erhebung e¡ner Steuer auf die thermische Leistung von

Kernreaktoren (1 .1 0.201 5 - C-606l1 3 (OKG AB))

BFH: Antrag auf Anwendung des Teileinkünfteverfahrens nach

5 32d Abs. 2 Nr. 3 S. 1 Buchst. b EStG (2s.8.2015 -Vllf R3/14)

GA Villalón: Ausländische Steuerexperten dürfen in Deutschland

beraten (1 .1 0.20 15 - C-342/1 4 (X-Steuerberatungsgesellschaft))

FG Köln: Kein vorläufiger Steuenechtsschutz bei der Rückabwick-

I un g des Reverse-Charge-Verfahrens in Bauträgerfä llen

(1.e.201s -ev 1376/1s)

Aufsätze

Tobias Hagemann, M.Sc., LL.M., Christian Kahlenberg, M.Sc.,

und Prof. Dr. Adrian Cloer, RA/SIB

BB-Rechtsprechungsreport - Internationales
Steuerrecht 2014 (Teil 2)

Der erste Teil des BB-Rechtsprechungsreports stellte einschlägige

Entscheidungen aus den Bereichen gewerbesteuerliche Organ-

schaft, grenzüberschreitende Einkünftekonektur, Diskriminierungs-

verbote in DBA, Überschussermittlung bei Beteiligung an ausländi-

schen Personengesellschaften sowie veranlassungsbasierte Be-

triebsstättengewinnabgrenzung dar (BB 2015, 2455). Der zweite

Teil beschließt den BB-Rechtsprechungsreport - lnternationales

Steuerrecht 201 4 mit ausgewählten Entscheidungen zur internatio-

nalen Arbeitnehmerbesteuerung und zu den nationalen Treaty

Override-Vorschriften in 5 50d Abs.9 und Abs. 10. ln gewohnter

Weise werden dabei zunächst die Entscheidungsgründe dargestellt

und anschließend um Praxishinweise und kritische Würdigungen

ergänzt.

Dr. Stefan Beh¡ens, RA/FAStR/StB

Wie weit reicht der einheitliche Lebensvorgang
dessen Doppelbelastung 5 3 Nr.2 5. I GTEStG

verhindern soll?

Gemäß 5 3 Nr.2 5. 1 GTEStG sind Grundstückserwerbe von Todes

wegen und Grundstücksschenkungen unter Lebenden im Sinne des

ErbStG von der Grunderwerbsteuer ausgenommen. Diese Vorschrift

hat den Zweck, eine Doppelbelastung mit Grunderwerbsteuer und

Erbschaft- bzw. Schenkungsteuer zu vermeiden. Nach der in den

letzten zehn Jahren vom BFH entwickelten Auslegung steht es der

Anwendung von 5 3 Nr. 2 5. 'l GTESIG nicht entgegen, úþnn die

Erbschaft- bzw. Schenkungsteuer e¡nerse¡ts und die Grunderwerb-

steuer andererseits zum Teil unterschiedliche rechtstechnische

Anknüpfungspunkte haben. Voraussetzung für die Anwendung die-

ser Vorschrift ist es jedoch, dass ein und derselbe Lebensvorgang

beiden Steuerarten unterliegt. Um die AbgrenzUng, ob lediglich

unterschiedliche rechtstechnische Anknüpfungspunkte vorliegen

oder zwei verschiedene Lebensvorgänge, wird häufig gestritten.

Die soll im Beitrag insbesondere anhand des Urteils des FG DÜssel-

dorf vom l6J.20l4veranschaulicht werden. Gegen dieses Urteil ist

beim BFH unterdem Az. llR52ll4die Revision anhängig.

2497

2499

,2517

251 B

2s25

2504

2509

2514

2515

Entscheidungen

BFH:Grunderwerbsteuerliche Bemessungsgrundlage beim Erwerb 2530

eines Grundstücks durch den Nießbrauchsberechtigten im Rahmen

einer Zwangsversteigerun g

115.7.2015 - ll R11/14 - dazu BB-Kommentar von

Martin Figatowsk¡, LL.M.)

FG Köln: lnformationsaustausch zu internationalen Unternehmen 2532

der digitalen Wirtschaft im Rahmen des BEPS-Aktionsplans der

OECD untersagt
(7.9.201s -2V 1375/151

I BB 42 201s | 12 t0 2otsII
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
ESMA: Konsultation bezüglich ESEF

E5MA: Bilanzierung von Beiträgen zum Einlagensicherungssystem

FASB: Vorschläge zur Wesentlichkeit von Angaben

FASB: Verbesserungen der Neuregelung zur Umsatzerfassung

EFRAG: Stellungnahme zum Arbeitsprogramm des IASB

BT: Umsetzungsgesetz der Transparenzrichtlinie-Änderungs-
richtlinie beschlossen

DRSC: Veröffentlichung von E-DRÄS 6

DRSC: Bericht über die 24.ïitzung des HGB-FA und die 22. Öffent-
liche Sitzung vom 25.9.2015 in Berlin

Wirtschaftsprüfung
IFAC: Weltweite Umfrage 2015 unter kleinen und mittelgroßen
Prüferpraxen gestartet

IDW: IDW RS OFA 3 zur Bilanzierung von Energiebeschaffungs-

und Energieabsatzverträgen bei Energieversorgungsunternehmen
IDW: Stellungnphme zur Anpassung des Erbschaftsteuer- und

Schenku ngsteuergesetzes

IDW: Stellungnahme zur Modernisierung des Besteuerungsverfah-

Aufsatz

Dr. Jens Freiberg, WP

Kompromissvorschlag des IASB für die Vollendung
der Reform der Leasingbilanzierung

Die Verabschiedung der konzeptionellen Neufassung der Vorgaben

zur bilanziellen Abbildung von Leasingverhältnissen nach lnterna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS) steht kurzfristig bevor.

Nach Verabschiedung des letzten Entwurfs im Jahr 201 3 (ÊD12013/

6), der erheblich kritisiert wurde, strebt der International Accoun-
ting Standards Board (IASB) nun einen Kompromiss an. Die Akzep-
tanz der Adressaten soll durch eine Reduktion der Komplexität und
die Schaffung von wahlweise ausübbaren Erleichterungen erreicht
werden. Dies geschieht insbesondere bei den Vorgaben zum An-
wendungsbereich (scope) sowie den deutlich erweiterten Ausnah-

men. Der Beitrag gibt einen Ausblick auf die Kompromisse, die der
IASB zur Erhöhung der Akzeptanz des neuen Standards anbietet.

2s37 Die Woche im Blick

Entscheidungen

2539

BAG: Ka renzentschädigung bei Wettbewerbsverbot
(7.7 .201s - 10 AZR260/141

BAG: BAG: Anforderung an eine Verbandssatzung bezüglich OT-

Mitgliedschafte n (21.1.201 5 - 4 AzR 7 97 / 13)

BAG: Günstigkeits- und Sachgruppenvergleich
(1s.4.201s - 4 AZRs87l13)
BAG: Angemessene Ausbildungsvergütung richtet sich nach der

Verkehrsanschauung (29.4.20i 5 - 9 AZR 108/1 4)

BAG: Selbständige Betriebsabteilung - Gesamtheit von Arbeitneh-

mern (7 .7 .2015 - '10 AZR 548/14)
BAG: Keine Hemmung der Verjährung durch Erhebung einer Kün-

digungsschutzklage (24.6.2015 - 5 AZR 509/1 3)

ArbG Düsseldorf: Keine Êntschädigung wegen Diskriminierung ei-

nes Schwerbehinderten (1.1 0.201 5 - 10 Ca 4027 /15)

Aufsatz

Dr. Christopher Jordan, FAArbR. Dr. Chrisine [öw, RAin, und
Pauline Moritz, RAin

Mitbestimmung des Betriebsrats bei Projektwechsel
im Call-Center

lm Call-Center Betrieb stellt sich immer wieder die Frage, ob der

Wechsel eines Mitarbeiters von einem Projekt in ein anderes eine

Versetzung i.5. des 5 99 BetrVG darstellt, d.h. ob und unter wel-
chen Voraussetzungen ein Projektwechsel nur m¡t Zustimmung
des Betriebsrats möglich ist. Das Aufgabenspektrum und das An-
forderungsniveau an die Tätigkeit von CCA sind vielfältig. Generell

wird im Hinblick auf ihre Kommunikationsausrichtung zwischen ln-
bound- und Outboundprojekten unterschieden. Bereits aufgrund
dieses unterschiedlichen Aufgabenspektrums bedarf es einer diffe-
renzierten Betrachtung, wann ein Projektwechsel eine Versetzung

i.S. v.5 95 BetrVG darstellt. Darüber hinaus muss auch berücksich-
tigt werden, dass insbesondere externe Call-Center d.h. rechtlich
verselbständigte Gesellschaften, die ausschließlich eine Dienstleis-

tung im Direktmarketing anbieten, in unterschiedlichen Branchen

tätig sind.

Entscheidung

EUGH: Massenentlassungsanzeige - Berücksichtigung von Ge-

schäftsführern und Prahikanten beim 5chwellenwert
(9.7.2015 -C-229/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Jan Tibor Lelley, LL.M., FAATbR)

Neuerscheinung Buch
Lembke/Ludwig, Recht der Unternehmensm¡tbest¡mmung

Erste systematische Darstellung der deutschen und

europäischen Unternehmensm¡tbest¡mmung

XXl, 439 Seiten, € '139,00

lSBN: 978-3-8005-3281-0 I lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
Matthias Bergt, RA

Das Ende von ,,Safe Hafbor" -
und neue Perspektiven?

Jobs der Woche

lmprcssumAlorschau

2547

2549

2559Entscheidung

BFH: Spenwirkung des DBA gegenüber Einkünftekorrektur bei 2544
Abschreibungen auf ungesicherte Konzernforderungen
(24.6.20'15 - | R29/14 - dazu BB-Kommentar von
Marcel lsselmann, WP/SIB/M.l Jax/FBlStR)
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HOFFMANNS STREIFLICHTER

769 Zwischen Eigen- und Fremdkapital(ll)
WP/StB Prof. Dr. Wolf-Dieter Hoffmann

KURZNACHRICHTEN

Ve rfa ss u n gs m ä ßi gkeit des Werta ufh ol u n gs ge bots

Ausgabe von Aktienoptionen an Mitarbeiter

Korrektu r unangemessener Gewinnverteilu ng bei

CmbH & atypisch Still

Fremdvergleich bei Provisionszahlungen zwischen

beteiligungsidentischen Cesellschaften

Kein Betriebsausga benabzu g für die
Steuerberatu ngskosten anlässlich der ein heitlichen
und gesonderten Feststellung betrieblicher Einkünfte

Anwendu ng des Teileinkü nfteverfa hrens nach

$ 32d Abs.2 Nr.3 Satz l- Buchst. a EStG

Ehegattenspl ittin g bei fi ktiver u n besch rä n kter
Ein kom menste uerpfl icht

Verwendung des steuerlichen Einlagekontos

Aufteilung der Gemeinkosten bei

Betriebsvera nsta ltu ngen

Steuerliche Behandlung von Arbeitgeberdarlehen

Steuerbefreiung des Kaufkraftausgleichs

Vorliegen der Vora ussetzu ngen des Vorsteuera bzu gs

im Festsetzu ngsverfahren

Private Arbeitsvermittlerin als sonstige Einrichtung
mit sozialem Charakter

Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer in $ 3 Abs. 8 UStC

U msatzsteuer-U m rech n u n gsku rse fü r dert Monat
September 2015 lg

Kein Nachweis einer innergemeinschaftlichin
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STEUER. UND BIIANZPRAXIS

Beständigkeit und Wandel beim Rangrücktritt
Anmerkungen zum BFH-Urteil vom 15.4.2015 -

t R 44/t4
Vorsitzender Richter am FC Bernd Rätke

Atypisch stille Beteiligung an einer GmbH durch den
beherrschenden Gesellschafter
Steuerrechtliche Anerkenn u ng, Gewin nverteilu ng u nd
verdeckte Gewinna usschüttung
Richter am BFH Dr. Harald sch¡eßl

Funktionen und Bedeutung des Begriffs der
Betriebsstätte
Nationales Steuerrecht und DBA-Recht im Vergleich
Prof. Dr. Holger Kahle und Aaron Kindich, LLM.

Handelsrechtliche Behandlung des,,Nicht durch
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags" im Rahmen
der Kapitalkonsolidierung
Abgrenzung des konsolidierungspfl ichtigen
Eigen kapitals
Dr. Benjamin Roos
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PRAXISFALLE

795 Option auf Erwerb eigener Aktien
WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUELL BERATEN

796 Neueszur,,Haftungsfallesteuerliches Einlagekonto"
i. 5. des 5 27 KSIG

vBP/StB Prof Dr. Hans Ott
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